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Die Gärung unter den südafrikanischen
Farmern .

□ Berlin , 16. Mai . Von einem alten Afrikaner wird uns ge¬
schrieben :

Unter der Farmerschast in Südwestafrika besteht schon seit längerer
Zeit ein Gegensatz , der auf der einen Seite mit allerlei Personalfragen
verquickt ist, andererseits auf fachlichen Meinungsverschiedenheiten be¬
ruht . Soweit solche vorliegen , handelt es sich in erster Linie um die
Frage , ob eine scharf agrarische Tonart angeschlagen und ein intimes
Verhältnis zu den agrarischen Organisationen der Heimat angestrebtoder ob die wirtschaftlichen Bedürsnisse des Farmerstandes unabhängig
hiervon verfolgt werden sollen .

In ein kritisches Stadium ist die Sache dadurch getreten , daß der
Zeitpunkt naht , wo die Farmer für ihre Existenz auf den Absatz von
Fleisch und Fleischprodukten nach Deutschland angewiesen sein werden.
Hiervon wollen die deutschen Agrarier nichts wissen . Auf der vor¬
jährigen Versammlung der Farmerschast in Omaruru beschloß man,den damals in Südwestafrika weilenden Dr . Paul Rohrbach , der als
Vorsitzender der Entschädigungskommission nach dem Aufstande ener¬
gisch für das Land und namentlich für die Farmer eingetreten war , zum
Ehrenamtlichen Vertrauensmann der Farmerschast zu wählen . Er
sollte um die Vertretung der Wünsche des Farmerstandes in Deutsch¬land sowohl in der Presse als auch durch Fühlungnahme mit maß¬
gebenden Personen ersucht werden . Der bereits gefaßte Beschluß wurde
jedoch auf Betreiben des damaligen Vorsitzenden des Farmerbundes ,
Rechtsanwalts Erdman «, unter ziemlich heftigen Auftritten wider¬
rufen , weil Rohrbach eine ausgesprochen liberale Parteistellung habeund sich im Gegensatz zu dem Staatssekretär Dernburg befinde.

Auf der diesjährigen Tagung ist es zum Bruch zwischen den Par¬teien gekommen . Von den 13 Bezirksverbänden der Farmerschaft sindnur 3 in der Gefolgschaft Erdmanns geblieben, während 10 sich als
Bundesversammlung neu konstituierten und den stellvertretenden
Bürgermeister von Windhuk, Kaufmann u . Großfarmer E . Voigts , zum
Vorsitzenden wählten . Der Bundesausfchuß ernannte hierauf Dr .
Rohrbach zum Vertrauensmann .

Eine polttifche Hinneigung der Farmerschast nach der liberalen
Seite darf hierin nicht erblickt werden ; der Farmertag bleibt eine un¬
politische Standesvertretnng mit ausschließlich südwestafrikanischen
Interessen . Allerdings wird es über der Fleischexportfrage voraussicht¬
lich zu Differenzen mit den heimischen Agrariern kommen. Dr . Rohr¬
bach hat die Wahl des Bundesausschusses angenommen .

Der deutsche Luchdruckertag.
— Karlsruhe , 16. Mai . Man schreibt uns : Der Eehilfen -Verband

der deutschen Buchdrucker ist gestern, Montag , in Hannover zu seiner
7. Generalversammlung zusammengetreten. 124 Delegierte werden
63 000 Mitglieder eines Berufes vertreten , der unter allen Arbeiter¬
berufen am besten organisiert ist. 95 Prozent aller Buchdruckergehilfen
sind in ihm zu gemeinsamer Interessenvertretung vereinigt . In an¬
nähernd 2200 Orten werden in mehr als 7800 Buchdruckereien die
Beschlüsse respektiert, die dieser Arbeiterverband mit der Prinzipals¬
organisation gemeinsam im sogen . Buchdruckertarif vereinbart hat .Man muß an die Anfänge des Verbandes und der Tarifbewegung in
Deutschland überhaupt zurückdenken, wenn man das heutige Ergebnis
richtig würdigen will .

Der erste deutsche Buchdruckertagim März 1866 in Leipzig sah nur
85 Delegierte , welche 34 Städte vertraten und sich in hitziger Debatte

Die Maifestfpiele in Mieskaden .
i-ft Wiesbaden , 15. Mai . Mit dem Besuche des Monarchen

flutet immer eine Hochwelle über unser Eesellschafts-, Kur - und
Promenadenleben hin : schon wochenlang vorher sind die Hotels be¬
setzt und überfüllt , und auf der Wilhelmstraße schimmerts von
mondainen und — demimondainen Toiletten . Eine gar seine Reise¬
station ist Wiesbaden im frischen Maiengrün , mit seiner reiz¬vollen Verbindung großstädtischen Luxusbetriebes und idyllischer
Naturschönheit, mit seinem Hintergrund der waldgeschmückten
Täunusberge und seinem einzigartigen Proszenium des Rheingauesin verschwenderischer Obstblüte . Trotzdem bleibt es erstaunlich, wieder kaiserliche Besuch Jahr für Jahr auf wenige Wochen einen soabnormen Zustrom von Fremden hierherführt .

Mit der Parade , bei der das aufgeregte Straßenleben der Stadt
seinen Gipfelpunkt erreicht und den glänzenden gesellschaftlichen Ver¬
anstaltungen bilden die Aufführungen im Hoftheater den Glanzpunktaller Genüsse . Zwar bot das Hoftheater , wie auch in den letzten Vor¬
jahren , keine eigentlichen „Maifestspiele"

, sondern nur „Festvorstel¬lungen auf Allerhöchsten Befehl", und wenn mit diesen, namentlichin Bezug auf Ausstattung durch Heranziehung berühmter Künstler ,auch lange nicht mehr das geboten wird , wie früher unter der Aera
Hülfen, so bleibt die künstlerische Aufmachung auf der Bühne ebensowie die im — Zuschauerraum an diesen Abenden doch ein Ereignisvon großer Eindruckskraft.

Sobald der Marschbefehl vom Generalkommando der Berliner
Intendantur eingetroffen ist — diesmal lautete er „Weiße Dame ",„Eisenzahu", „Stumme von Portici " und unvermeidlicherweise„Oberon" — beginnt für das ausgedehnte Personal der Hofbühneeine schwere Leidenszeit ungezählter und ungemessener Proben , die
ihren Höhepunkt erreicht, wenn der allgewaltige Ober -Herrscher der
königlich preußischen Hofbühnen, Exzellenz Graf v. Hülsen, eintrifft
und die Leitung der letzten Vorbereitungen persönlich in die Hand
nimmt . Bei den Festvorstellungen im Hostheater zeigt der Zuschauer¬
raum , der regelmäßig bis auf den letzten Platz besetzt ist, ein glänzen¬
des Bild mit seiner in verschwenderischer Beleuchtung strahlenden ,
goldbeladenen Rokokoarchftektur, dem brennenden Rot seiner Ver -
Uchdungen und der blendenden Farbenpracht , die stch in den Toilet -

Karlsruhe , Dienstag den 16 . Mai 1911.
über den utopistischen Plan der Gründung einer Produktivgenossen¬
schaft für Buchdrucker stritten . Man nahm an , daß von insgesamt30 000 Gehilfen doch wenigstens 10 000 eine freiwillige Wochensteuervon je einem Neugroschen auf sich nehmen würden , um dafür Buch¬
druckereien aufzukaufen und nach einer Reihe von Jahren zahlreicheFreistätten in allen Gegenden Deutschlands für alle Opfer gewerk¬
schaftlicher Kämpfe zu schaffen. Auf diese Weise hoffte man damalsdem Verband einen bestimmenden Einfluß auf das Buchdruckgewerbe
zu sichern. Mit der Verwirklichung dieses weitschauenden Planeswurde es selbstverständlichnichts ; man war schon froh , einen Jahres¬
beitrag von 60 Psg . durchsetzen zu können .

Heute hat man eingesehen , daß nur auf dem Wege gütlicher Ver¬
einbarung zwischen Prinzipalen und Buchdruckergehilfen der Friedeim Gewerbe und der ihnen gebührende Einfluß beider Kontrahenten
gewahrt werden kann. Große Opfer werden alljährlich von beidenSeiten gebracht, nicht um in offener Feldschlacht miteinander zukämpfen, sondern um das Erreichte zu verteidigen und immer mehr
zum Gemeingut des gesamten Gewerbes zu machen . Wohl sind bei
diesem Bestreben die Jahresbeiträge der Buchdruckergehilfen an ihre
Verbandskasse von 60 Pfg . auf ebensoviel« Mark emporgeschnellt; aber
dafür hat dieser Arbeiterverband auch eine mustergültige Kassen¬
organisation und eine Vertretung der Lokalgruppen , Bezirke und Gaue
geschaffen, mit denen die Arbeitgeberorganisation jederzeit verhandelnkann. Freilich bedarf es auch auf llnternehmerseite großer Besonnen¬
heit und Klugheit , um das gute Einvernehmen weiter aufrecht zu er¬
halten . Aber allen gelegentlichen Klagen gegenüber können doch so¬
wohl die Prinzipale wie die Gehilfen immer wieder darauf Hinweisen,daß in ihrem Gewerbe seit einem Jahrzehnt und länger kein irgendwie
umfangreicher Kampf stattgefunden hat . In Streitigkeiten werden
die geordneten Schiedsgerichte angerufen, denen es noch immer ge¬
lungen ist, den Frieden aufrecht zu erhalten .

Run sind die Vuchdrncksrgehilfenin Hannover versammelt , um
vor allen Dingen Stellung zu neuem Tarifabschluß zu nehmen , da der
seither geltende Vettrag mit Ende dieses Jahres abläust . Man weißaus zahlreichen Zeugnissen sowohl von Prinzipals - wie von Arbeiter¬
seite, daß der neue Vertragsabschluß auf Schwierigkeiten stößt; aber ,nach allen seitherigen Erfahrungen darf man auch das Vertrauen zuden leitenden Persönlichkeiten in beiden Lagern haben , daß sie alles
tun werden, um der Schwierigkeiten Herr zu werden . „Die tariflichen
Fragen erschöpfen und erledigen stch nicht mit schönen Redensarten und
weniger noch mit effettvollen Blendern oder radikalen Gedankenlosig¬keiten. Da heißt es, nicht übersichtig und trunken nur auf das Ziel
sehen, sondern auch auf die auf und an dem Wege lagernden Schwierig¬keiten. Soll die wahrlich nicht leichte Arbeit von gutem Gelingen ge¬krönt sein , dann müssen die Pfadfinder sämtlich den besten Willen zueiner dem Ganzen dienlichen Verständigung mitbringen .

" Wenn diese
Sätze aus dem offiziellen Begrüßungsartikel des Hauptorgans der
deutschen Buchdrucker und Schristgießer jetzt in Hannover Wirklichkeit
werden, dann braucht man um das Zustandekommen eines neuen Buch-
druckertarffs nicht bange zu sein .

Kadifche Chronik .
Karlsruhe , 15. Mai . Von der vom Eeneralsekretariat der

nat .-lib . Partei in Baden herausgegebenen Schrift des Herrn Stadt¬
rechtsrat Elfner in Baden -Baden : „Die badische Gemeinde - und
Städteordnungsreform " ist soeben eine Mette Auflage (3 bis 5 Tau¬
send) erschienen . Die Neuauflage hat durch die Darstellung der Be¬
stimmungen der Wahlordnungen eine bedeutende Erweiterung erfah¬
ren und gibt in der jetzigen Gestaltung eine ausgezeichnete Einfüh¬
rung für jeden, der sich zu den Eemeindewahlen richtig vorbereiten ,d. h. der die neuen gesetzlichen Besttmmungen kennen kernen will . Der
Preis der Schrift beträgt wie bisher im Einzelverkauf 30 ■£ . Bei

ten eines reichen Damenflors und den funkelnden Galauniformen ,
durchsetzt von den tiefen, schwarzen Erundtönen der übrigen befrack¬
ten Herrenwelt , über den ersten Rang und das Parkett ergießt . In
der Hofloge inmitten des Ranges erscheint dann der Kaiser , meist im
Jnterimsrock der Eardekürasfiere, zu seiner Seite Prinz Friedrich
Karl von Hessen und seine Gemahlin Margarete , die jüngste Schwe¬
ster des Kaisers , in einer wundersamen, blaßgrauen Toilette , ge¬
schmückt mit langer , sprühender Brillantkette und herrlichem Perlen¬diadem , weiterhin der Reichskanzler im blauen Ministersrack, Exzel¬
lenz v. Hülsen, unser „aus der Versttmmung im Süden " wiederge¬
kehrter, beliebter Intendant v. Mutzenbecher , Hofdamen , Adjutanten
usw . : wahrlich das Ganze ein lebensprühendes, außergewöhnlich
schönes Gemälde !

Schade nur , daß diese so festlich gekennzeichneten Abende nicht
auch einen festlichen Höhepunkt in der deutschen Bühnenkunst bedeu¬
ten . Die Vorstellungen, deren Programm lediglich vom Geschmackdes Monarchen diktiert wird, dienen nur der festlichen Unterhaltung .So stand diesmal als Hauptparadesiück eine Neueinstudierung der
„Stummen von Portici " im Mittelpunkt des Interesses , der erklärten
Lieblingsoper des Kaisers , die er, wie er vorgestern im Zwischenaktäußerte , früher in keiner Vorstellung versäumt habe. Für die am
meisten verblichene Partie der Elvira , ein« jener unglücklichen, in¬
teresselosen Koloraturprinzesfinnen der großen Oper älteren Stils ,hatte man Frida Hempel aus Berlin verschrieben, deren wohllau¬tende, edle Sttmme und unvergleichliche Gesangskunst denn in derTat festliche Kunstmomente bescherte . Für den Masaniello hatte manJadlowker auf Anregung des Kaisers selbst gewonnen ; dieser Tenor ,den die Karlsruher Bühne wohl nicht leichten Her ; sns an dir Ber¬liner Hosoper abgab , besitzt eine ungemein frische D .imme mtt metal¬
lischer und doch reich glänzender Höhe. Freilich, w nn nach d«r Fest¬verstellung diese beiden Sterne verloschen sind , bleibt uns in der
„Stummen " nichts als ein Ausstattungsstück zurück. Al » solchesallerdings eine Sehenswürdigkeit . Schon dekorativ und in b« ug aufEchtheit und Eleganz der spanisch-höfischen Kos üme soinrs Gleichen
suchend, gipfelt diese Sehenswürdigkeit aber in ein« Reihe von
Massenszenen voll tumultuattschster Bewegung . Nicht dabei vergessen
sei, zu erwähnen , daß die Solotänzerin Luise Kling , einst ebenfalls
der Karlsruher Bühne zugehörig, in d« Tittirollr d« „Stummen "

Telephon-Nr. SS. 37 . Jahrgang «

größeren Bezügen werden bedeutend« Preisermäßigungen gewährt .Die Schrift kann vom ©eneisnefretariat der nat .-lib . Partei (Karls¬
ruhe , Westendstraße 14), sowie von allen Buchhandlungen bezogenwerden .

$ Ettlingen . 16. Mai . Gestern blickte Steuereinnehmer I . HK»«?
hier auf eine vierzigjährige Tättgkeit im Staatsdienste zurück.

ck . Mannheim , 16. Mai . (Privattel .) Auf schrecklicheWeise nahm sich heute vormittag der 30 Jahre alte verhei¬ratete frühere Kaufmann und jetzige Invalide Johann Spolldas Leben. Als seine Frau mit den Kindern ausgegangenwar , verstopfte er alle Ritzen und Schlüssellöcher der Küche ,übergoß stch mit Petroleum und zündete stch an . Erst alsaus einem unverschlossenen Oberlichtfenster Brandgeruchdrang , wurden die Hausbewohner aufmerksam und fanden de„Mann halbverkohlt und sterbend in der Küche. Der Unglück¬liche starb kurz darauf . Als Grund der Tat dürste eine
schwere Krankheit anzusehen sein . Er hinterliest einen Zettelmit der Bemerkung, daß er lebensüberdrüssig sei.

— Kehl, 15 . Mai . Am Kornblumentag wurden 18250 Korn¬blumen mit einem Gesamterträge von rund 2400 M verkauft .e. Neuenbürg (A. Müllheim ) . 15. Mai . Bei Wasierleitungs -arveitrn fand man hier in etwa 1,50 Mtr . Tiefe ein menschlichesSkelett , bei welchem ein Kreuz aus rotem Sandstein lag .
e. Jstein (2t. Lörrach) , 15. Mai . Der zum Bürgermeister ge¬wählte Küfermeister Montei hat die Wahl abgelehnt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 16 . Mai .

$ Das Ergebnis des Kornblumentages . Das vorläufige ,allerdings noch nicht vollständige Ergebnis des Kornblumen¬
tages in Karlsruhe belief sich auf rund 16 000 M . Dabei stehenaber noch einzelne Bezirke aus und es gehen noch fortgesetztneue Beträge ein , sodaß die Endsumme , die vielleicht heute im
Laufe des Abends f- stgestellt werden wird , sich immerhin nochum einen namhaften Betrag erhöhen kann .

Der Flieger Lamprecht aus Pforzheim hat gestern frühhalb 4 Uhr feinen Eindecker eigener Konstruktion auf einemAutomobil vom Eutinger Tal nach dem Forchheimer Exerzier¬platz bei Karlsruhe geschafft. Er hat dort einen Schuppen ge¬mietet und wird auf dem Platz , der ihm von der Militärverwal¬
tung in entgegenkommenderWeise zur Verfügung gestellt wurde ,in den nächsten Tagen Versuchsflüge veranstalten .

- j- Kinematograph und Schule. Die Idee , den Kinematographin den Dienst der Schule zu stellen , den abstratten Unterricht durchdas lebendige Bild zu beleben, gewinnt immer mehr Anhänger . So
fand in den Lichtspielen im Mozartsaal in Berlin eine Vorführungvon einem Parterre von Lehrern und Lehrerinnen statt , zu der Stadt¬
schulrat Dr . Fischer geladen hatte . Nach einer Ansprache des LehrersKarl Pridöhl -Friedenau und einem Vortrage des Medizinalrats Dr ^Müller -Schöneberg über die gesundheitliche Bedeutung der Atmungs¬übungen folgten kinematographische Vorführungen von Atmungs -
Übungen für Haus und Schule. Die für die hygienische Ausstellungin Dresden angeferttgten Films , zeigten die prachtvollen Wirkungendes Tiefatmens in den Einzelübungen eines Freilustturners , wie inden Uebungen der sechs Turnklassen einer Schule. Die lebensvollenBilder wurden mit großem Beifall ausgenommen. Dann folgtenProben aus dem für den Anschauungsunterricht in der Schule be¬
stimmten Gebiet — Das Wachstum und Erblühen der Blumen ,
durch Maske und

"
Geberdenspiel

^
künstlerisch^ irksam hervortrat undviel Anerkennung fand.

Der „Stummen " voraufgegangen war die „Weiße Dame ", die
schon 1903 im Rahmen der Festspiele erschienen war , und die damals
gleichfalls zur Beschäftigung Jadlowkers Veranlassung gab , der alsGeorge Browca viel Sympathie erweckte.

Rach der „Weißen Dame" folgte „Der Eisenzahn" von JosefLaufs . Auch dieses Stück war aus einem früheren Festprogramm(1899) herübergenommen worden. Mit ihm, seinem Vorläufer , dem
„Burggrafen " und zwei nicht zur Aufführung gekommenen Dramen ,die den Großen Kurfürsten und Friedrich den Großen behandelthätten , sollte auf Anregung und unter diretter Mitwirkung des . Kai¬sers von Lauff bekanntlich eine Hohenzollern-Tetralogie geschaffenwerden , zur Verherrlichung der Mission dieser Fürsten in der Mark .Niemand wird bedauern , daß Lauff, den wir als Romancier und
auch als kraftvoll gestaltenden Dramatiker schätzen dürfen , so langeer im heimischen Boden der „roten Erde" wurzelt , Lust und Laune
zur Durchführung dieser Aufgabe verlor . Seinem „Eisenzahn "

, der
stofflich , aber ohne jede Anlehnung, das Thema von W . Alexis '
„Roland von Berlin " behandelt, stand indessen angesichts seiner man¬
nigfachen dichterischen Schönheiten bei dieser Neuaufführung die volle
Theaterwirkung zur Seite .

Den Beschluß des diesjährigen Eyklus machte wieder „Oberon "
von Weber -Hülsen-Schlar mit seiner annähernd 200 . Aufführung . Inder Neubearbeitung dieser in ihrem Original ja durchaus bühnen -
problemattschen Oper hat Hülsen, man muß das gegenüber allen An¬
feindungen anerkennen, doch die beste Lösung dieses Problems ge¬funden . Seine poetische Umformung des in der Urgestalt über¬
wuchernden Dialoges trifft den Märchenton der Feerie aufs glück¬
lichste und seine Zusammenziehung, der fünfzehn Bilder der Oper zudrei geschlossenen Men hebt die Wirkung und verttest fie in einheit¬licher Linie . So bleibt denn der „Oberon"

vorläufig neben dem
Sechs-Millionen -Kurhaus die größte Sehenswürdigkeit unsererFremdenstadt und das unentbehrliche Glanzstück der „kaiserlichenSpiele ". Und wenn diese Maifestspiele" oder „Festvorstellungen aufallerhöchsten Befehl auch kunstlensch wenig Allgemeindedeutung undkeine produktiv fordernde Mission für die deutsche Kunst beanspruchendürf en, so haben sie doch das eine Gute, daß fie immer wieder einmaldas iuternattonale gesellschaftliche Interesse auf uns lenke».
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jrürofkopische Studien des Blutes , die Entwicklung der Raupe zum
Schmetterling , Szenen aus dem Leben der Vögel wurden vorgeführt ,
f A Paradenmfit . Morgen Mittwoch , den 17. Mai , konzertiert auf
ßm Schlossplatz 12.20 Uhr mittags die Kapelle des Leib-Dragoner -
pegtments Nr . 20.

Diebstähle. Zn der Nacht zum Sonntag wurde einem Haus¬
en, während er auf einet Bank auf dem Friedrichsplatz ein-

/ asim war , feine Taschenuhr im Wert« von 12 Mark gestohlen.
28 Jahre alte Ehefrau eines Reitknechtes aus Reichenberg,

jSchweiz » wurde angezeigt, weil sie einem hiefigen Geschäftsmann,"
weno fie in den letzten drei Wochen als Putzfrau beschäftigt war ,
enftäiüx im Gesamtbetrag von 93 Mark stahl . Die gestohlenen
^en wurden bei einer Durchsuchung oorgefunden, beschlagnahmt
dem Eigentümer wieder zurückgegeben .

Won der Kuflfchiffahrt.
! *= Breslau, 16. Mai . Dem Schlesische» Verein für Luftschiffahrtwnrde von der Kommandantur mitgeteilt, daß infolge kriegsminifte-
^telle» Befehls die Gestellung von Mannschaften zum Halle» von« allons und zur Absperrung von Flugplätzen ein für allemal »er-

ist.

Auf der Flugfahrt nach Baden -Oos .
L Karlsruhe . 16 . Mai . Der Darmstädter Eulerpilot

MitterftStter , der heute ftüh %6 Uhr auf der Fahrt von
jDarmstadt nach Oos mit seiner Gemahlin auf dem hiesigen
«Exerzierplatz landete , war infolge allzu starken Nebels zu dieser
Zwischenlandung gezwungen. Der Apparat blieb unter Be-
Mlchung von Soldaten den ganzen Tag über in der Nähe der
T̂elegraphenbataillonkaserne stehen . Herr Diplomingenieur
LLitterstätter beabsichtigt heute Abend seinen Flug nach Oos
jfartzusetzen , _
| Das Luftschiff „Deutschland " zerstört .

Schon wieder meldet der Draht von dem MißgeschickKes Zeppelinlustschiffes. Das Passagierlustschiff „Deutschland"rde heute stüh 10 Uhr beim Ausfahren aus der Halle von
keinem Windstoß erfaßt und in der Mitte geknickt, fodaß das
Luftschiff demontiert werden muß. Dieser Unfall , der natür -
Uch die Fahrt nach Baden -Baden unmöglich macht , berührt uns
« m so mehr, als der Luftkreuzer im Laufe der nächsten Woche
auf dem Karlsruher Exerzierplatz während des Deutschen Zu-
^ erlässigkeitsfluges von Baden -Oos aus eine Landung vor-
Dehmen wollte . Nachfolgend geben wir die Meldungen wieder,&te bis Redaktionsschluß eintrafen :

3 Düsseldorf, 16. Mai . (Privattel .) Als das Passagier-
knstfchiff „Deutschland" heute früh 10 Uhr zu einer Fahrt aus
der Halls gebracht wurde , erfaßte ein Windstoß das
Schiff und schleuderte es gegen die Halle . Da' sicht genügend Mannschaften vorhanden waren , konnte der
Luftkreuzer nicht mehr festgehalten werden . Das Luftschiff

;wurde derart gegen die Wand gedrückt , daß es in
,der Mitte geknickt wurde . Die „Dentschlatid" hängt mit
;ta : vorderen Hälfte auf der Halle und liegt mit der hinteren
iHälste aus dem Boden . In der Gondel waren acht Passa¬
giere . die sich in einer recht gefährlichen Lage befanden . Die
Ballonetts sind vollständig aufgerissen , sodaß
fote »Deutschland " demontiert werden muß .Eine andere Meldung besagt : 200 Personen versuchten
vergeblich, das Luftschiff zu halten . Es rissen einige Halte -
feile und das Luftschiff wurde vor die Halle getrieben . Die
Beschädigungen sind sehr erheblich . Ein gra¬
ste » Teil des Gerippes muß erneuert werden . Die
Gazelle «, die Maschinen und sonstigen Teile sind intakt . Bon
den Passagieren wurde niemand verletzt.M Düsseldorf, 16. Mai . (Privattel .) Zu dem Unfall der

^ Deutschland" wird noch weiter gemeldet, daß das Luftschiff mit
Motzer Gewalt zwischen der hinteren Gondel und der Kabine
Ans die Kant « der Schutzwand aufftieß. Die Bedienungsmann -
tsthasten blieben trotz des Unfalles in den Gondeln . Als die
Mannschaften an der vorderen Gondel die Taue losließen ,rde das Luftschiff vollends vom Winde erfaßt . Der vordere

II wurde in die Höhe getragen und auf das Dach der Luft -
iffhalle geschlendert . Die Bedienung in der vorderen Gondel

eß vom Dach der Halle die großen Landetaue herab , diese wur -
vou unten erfaßt und das größtenteils zerstörte Luftschiff in
t Lage festgehalten .
Inzwischen war militärische Hilfe , Offiziere und 70 Mann

Hner Abteilung Infanterie , die in der Nähe eine Uebung ab-
l &elten , herbeigeeilt . Zunächst wurden die Fahrgäste gebor-

dra aus der schwebenden Kabine geholt werden mußten ,
kämm unversehrt zur Erde , ebenso die Bedienungs -

Masnschast . Die Bedienungsmannschaft der anderen Gon-
stwl tonnte über das Dach zur Erde gelangen . Die leitenden
Angenieure stiegen auf das Dach und entleerten die Eas -
W-

Theater. Kunst und Wissenschaft .
5 pa Weinheim , 15. Mai . Der Konservator für kirchliche Denk-
jmBler t« Baden , Prof . Dr . Sauer -Karlsruhe hat gestern die beim
jHlbbrnch der katholische » Pfarrkirche Hierselbst durch Kunstmaler
jMader fteigelegten Wandmalereien aus dem 14. Jahrhundert in
.Angenschein genommen. Die Untersuchung der Sakristei , die ur -
Hprünglich bet der Kirchenanlage den Chor bildete , hat ergeben, daß
sprei Wände derselben bemalt stnd . Auf der Sakristeiwandfläche ist
>d»r heilige Georg in Lebensgröße als Ritter zu Pferde auf dem
jDrachen mü Lanze und Kreuzschild vorstürmend dargestellt . Eine
weibliche Gestalt verfolgt mit zum Gebet erhobenen Händen den ge-

swattigen Kampf . Die rechte Seitenwand mit dem jetzigen Eingangmm Thor zeigt in großzügiger Bauposition die Darstellung der Er¬
scheinung des Herrn , links Maria mit dem Jesuskinde und Joseph ,t» der Mitte die drei Weisen aus dem Morgenlande , rechts heilige
Gestalten , die die Huldigung der drei Könige beobachten. Wenn
Such mtt der Kirche selbst ein schönes Stück Alt -Weinheims dem Un¬
tergänge geweiht ist, so besteht doch nunmehr die Absicht , wenigstensdie obigen Spuren einer lebhaften Kunstbetätigung von 500 Jahren
NUS dem Abbruch zu retten .

Berlin, 16. Mai. (Tel .) Der Lesiing'sche Eigentumsanteil anher „B o f s i s ch « n Zeitung " ist , wie letztere mitteilt , durch Kauftat bas Bankhaus Lazard Speyer Ellisten -Frankfurt . a . M . für ein von
diesem geführtes Konsortium übergegangen , während der Anteils -
desttz der anderen Hanptbeteiligten der Vossischen Erben bestehe«bleibt. Dieser Besttzwechsel erfolgte auf Grund eines Rechtsaktes des»Müschen verstorbenen Geh . Rats Lesfing und erklärt sich aus dem
Wunsch des letztere «, seinem einzigen Sohne und Erben, der durch
plm Besitz ttrib die Leitung eines großen Gutes bereits stark in An¬
spruch genommen ist, di« lleberlastung mit einer Tätigkeit zu er-tpem , die feine dauernde Anwesenheit in Berlin erfordert hätte.Di» Rechtsnachfolger des Geh . Rats Lesstng bieten , so schreibt dasBlatt , die Gewähr , die Unabhängigkeit , die liberale Richtung unddsn vornehme» Charakter der „Vossischen Zeitung" unversehrt erhal¬te» zu sehen.

IC bkorn , 11. Mai . Alle Romane . Novellen und dramatische
d'Annunzios , ferner Fogazzaros „Leila "

, Zenner 's

zellen. Jetzt ließ der Auftrieb des Schiffes nach und der vor¬
dere Teil des Luftschiffes wurde herabgezogen.

Kurz hinter der vorderen Gondel ist ein großes Loch in
die Hülle gerisien. Vollständig zerstört ist der hintere Teil
des Schiffes. So , wie die „Deutschland" jetzt vor dem Aus¬
gang der Halle liegt , erinnert fie an das Bild des Wracks
des Militärlustschiffes „Z . 2" bei Weilburg .

Letzte Telegramme
der „ßadifchen Kresse- .

---- Wien . 16. Mai . In Vertretung des Kaisers Franz
Joseph wird sich Erzherzog Karl Franz Joseph zu den Krö-
nungsfeierlichkeiten nach London begeben.

ihd Paris , 16. Mai . Infolge persönlicher Reibereien fand
gestern zwischen dem Abgeordneten Caillaux und dem Jour¬
nalisten Legrand ein Degenduell statt , das bis zur Kampf¬
unfähigkeit dauern sollte . Nach dem neunten Gange hatte
Caillaux 7 Wunden , Legrand 4, worauf die Sekundanten das
Duell trotz des Widerspruches der Kämpfenden für beendet er¬
klärten . Die Gegner fchiÄen unversöhnt .

---- Pari », 16. Mai . In dem Bericht des Rechnungshofes
über das Jahr 1908 wird an der Geldgebarung verschiedener
Ministerien eine überaus scharfe Kritik geübt. U . a . wird der
Mißbrauch in einzelnen Ministerien , dadurch begangen , daß sie
ihren Beamten sogenannte Missionen in das Ausland anver¬
trauen , um deren Bezüge dadurch zu erhöhen, lebhaft gerügt.
Als Beispiel wird angefiihrt , daß ein Angestellter des Arbeits¬
amtes eine Mission „zum Studium der Schnhwaren -Erzeugung
in Südamerika " veranstaltete , die 14 000 Fres . verschlang.
Ferner wird hervorgehoben, daß von mehreren Kolonien gleich¬
zeitig die Gehälter für zwei , ja für drei Gouverneure gezahlt
werden mutzten . Für denjenigen , der sein Amt versah , für den
zweiten, der sich in Frankreich auf Urlaub befand und für den
dritten , dessen Ernennung bevorstand und zwar waren Gehälter
von 25 000, 15 000 und 12 500 Fr . eingestellt.

Vom Kronprinzenpaar .
c= Berlin , 16. Mai . Der Kronprinz ist heute morgen kurz

vor 8 Uhr vom Schlesischen Bahnhofs aus nach Posen abgereist,
um später die Reise nach Petersburg fortzusetzen .

Die Kronprinzessin folgte ihrem Gemahl um Y» 10 Uhr vor¬
mittags vom Bahnhof Friedrichsstraße aus .

— Posen, 16. Mai . Der Kronprinz ist 11 .27 Uhr mit dem
Luxuszuge im hiesigen Bahnhofe eingetroffen und von Ober¬
bürgermeister Dr . Wilms und dem Oberpräsidenten von Wal -
dow empfangen worden.

Nach kurzer Begrüßung begab sich der Kronprinz zu Wagen
zur Ostdeutschen Ausstellung für Industrie , Gewerbe und Land¬
wirtschaft. Nach einer Ansprache des Oberbürgermeisters er¬
klärte der Kronprinz als Protektor der Ausstellung diese für er¬
öffnet. Es folgte ein Rundgang durch die Ausstellung , der unter
Führung des Oberbürgermeister Dr . Wilms und des Oberpräsi¬
denten von Waldow stattfand .

Die Besichtigung erstreckte sich aiff die Hauptindustriehalle ,
die Bauhalle , die Hauptmaschinenhalle, die Pavillons der
Städte der Provinz Posen, die offene Maschinenhalle usw . So¬
dann ging die Führung durch den botanischen Garten zum Pa¬
villon der Staatsforstverwaltung , zum Gewehr- und Muni¬
tionspavillon und zur J agdausstellun g.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 16. Mai . Am Bundesratstische : Staatssekretär Dr .

Delbrück .
Präsident Graf Schwerin-LLwitz eröffnet die Sitzung 11.17 Uhr.
Die Beratung der

Reichsversichernngsordnnng
wird beim 8 821 (9 . Abschnitt) fortgesetzt . Die H8 821 bis 527 han¬
deln von den Knappschaftskrankeakassen und werden in
der Beratung verbunden .

Zu 8 825, der die geheime Wahl für die Bertreter der Versicher¬
ten in den Kassenvorstand durch die Generalversammlung und die
Zulassung der Verhältniswahl vorsieht, liegt ein sozialdemokratischer
Antrag vor , der für die Sicherung des Wahlgeheimnisses besondere
Vorkehrungen trifft und die Einführung der Wählbarkeit der Knapp¬
schaftsinvaliden einführen will .

Abg. Hue (Soz.) begründet den Antrag seiner Partei .
Ministerialdirektor Kaspar : Was die Ansprüche der aus den

Kassen Ausgeschiedenenanlangt , so ist zu erklären , daß diejenigen
Patienten , die einmal ausgetreten sind , von den Leistungen der
Kassen ausgeschlossen bleiben . Die Wahlberechtigung der Berg¬
invaliden bitte ich dringend abzulehnen.

Abg. Dr . Gothein (F . Bp .) : Die Bestimmungen des 9. Ab¬
schnittes greifen nicht unbedeutend in die partik . Versich.-Eefetzgebung

„Psalmen " und Ormanians „Geschichte der armenischen Kirche "
sind durch Dekret der Jndexkongregation verboten worden.
Das Verbot von d 'Annunzios Schriften erfolgte , wie der
„Wtbg . Ztg .

" gemeldet wird , wegen ihres sinnlichen Inhalts ,
und vor allem, um die Gläubigen zu verhindern , auf den Re¬
klameschwindel für . d 'Annunzios „San Sebastian " hineinzu¬
fallen , der im Vatikan als Verhöhnung aufgefaßt wird .

Humoristisches.
* Aus den Berge«. Kerntüchtige Skifahrer lassen sich nicht von

Maiblumen und Frühlivgssäuseln beirren , sondern erklimmen einfach
höhere Regionen , wo der Frühling noch nicht hingekommen, und sau¬
fen talwärts ; dabei passiert es aber gern , daß sie auf einmal ganz un¬
vermutet mit ihren Brettern auf einer grünen Bergwiese stehen . So
geschah es einem jungen Herrn , der in stolzer Haltung von oben
heruntergeglitten kam ; der Uebergang auf das grüne Terrain war
bei ihm so plötzlich , daß er fast handgreiflich mit ihm geworden wäre :
„Himmeldonnerwetter !" fluchte er . Das war ein Norddeutscher.
Während er noch um das Gleichgewicht kämpfte, kam ein anderer an¬
gesaust , patsch , stand auch der fest wie sein Vorgänger : „Oh je , dös is
aber schad," meinte der . Das war ein Oesterreicher. Und während
die beiden sich gegenseitig ansahen und zu orientieren suchten , kam ein
Dritter , stockfest sackte er auf das Trockene , blieb kerzengerade stehen
und fügte dem ruhig und ergeben hinzu : „Ear is ' ." Das war ein
Münchener.* I » der Jnstrnttionsstunde — so wird der Münchner Jugend
geschrieben — wird der Unterschied zwischen den Uniformen erklärt
und hierbei auch betont daß der General einen Busch aus Hahnen¬
federn hat , und einen rot ausgeschlagenen Mantel . Reiter Meier sollnun den Unterschied zwischen seiner Uniform und der eines Generals
erklären . Er beginnt : „Die Herr ' » Generäl ' haben einen roten
Ausschlag auf der Brust und da, wo mir Haare haben , haben fie
Federn ."

* Höher geht's nimmer . Stammgast : „Jetzt geht er endlich , der
schofle Mensch ! Seit zwei Stunden sitzt er schon bei dem Flaschl Mine¬
ralwasser .

" — Wirt : „Ja , er hat 's aber nur halb austrunken — die
andre Hälfte soll ich ihm bis morgen aufheben ." J

ein . Die geheime Wahl muß gewahrt werden . Die Wahlberechtigungder invaliden Arbeiter hat seiner Zeit der preußische Handels -
Minister Delbrück selbst beantragt.

Die Ereignisse in Marokko .
--- Paris , 16. Mai . Offiziös wird gemeldet, daß die

Kolonnen Brulard und Eouraud nicht den über den Zegotta »
Paß führenden kürzeren Weg nach Fez nehmen werden , da
dieser für Artillerie unpassierbar sei . Man habe deshalb den
General Moinier ermächtigt, den Pfad längs des Eebu -Fluf -
fes zu wählen . Demgemäß wird die Vorhut der Kolonne ,falls sie durch kein Gefecht aufgehalten wird , ftühestens Sams¬
tag oder Sonntag vor den Mauern von Fez eintreffen .

Auflösung der Standard Oil -Company .
----- Washington , 16. Mai . Das oberste Bundesgericht

fällte das Urteil gegen die Standard Oil -Company in später
Nachtstunde nach Schluß der Newyorker Börse, um eine grö¬
ßere Geschäftsstörung zu vermeiden . In dem Urteil heißt es,daß keine legalen Rechte angetastet werden sollen , wenn das
Geschäft in die gesetzmäßigen Bahnen entsprechend des Chev-
manschen Antitrustgesetzes gebracht wird . Das Gesetz , das
Kontrakte zum Zwecke der Handelsbeschränkung durch Trnsts
in allen Fällen verbietet , fei somit auch auf die Standard
Oil -Company anzuwenden , die den gesamten Oelhandel mono¬
polisieren wolle. Aus diesem Grunde sei die Standard Oil -
Company aufzulösen, bis sie inErfüllung der gesetzlichen Be¬
stimmungen rekonstruiert sei . Oberbundesrichter Harian
stimmte dem Urteil bei. Er verlangt nur eine genaue Fas¬
sung des Shermanschen Gesetzes. Da die erhoffte Milderung
des Shermanschen Gesetzes abgelehnt ist, sind die monopolisti¬
schen Jnteressenkreise enttäuscht. Eine Milderung des Gesetzes
ist bei der gegenwärtigen Stellung des Kongresses gegenüber
der Monopolisierung zweifelhaft . Die Entscheidung erregt
kein großes Aufsehen und wird das Eeschäftsleben nicht be¬
trächtlich stören, da sie feit langer Zeit erwartet wurde.

Die mexikanische Frage .
i= Mexiko, 16. Mai . Die Aufständischen haben den 50

Meilen vor Mexiko gelegenen Ort Pachusa, der in einem der
reichsten Vergwerksdistrikte liegt , ohne Widerstand eingenom¬
men. Der Gouverneur ist geflüchtet. Eine Telephonistin
machte diese Mitteilung nach der Hauptstadt und fügte hinzu :
Die Aufständischen hätten die Regierungsgebäud « mit Dyna¬
mit in die Luft gesprengt. Die Gefangenen seien aus den >
Gefängnissen befreit worden . Die Geschäftshäuser seien nicht
geplündert worden ; nur die Rattonalbank und die Hidalgo -
Bank seien beraubt worden.

Briefkasten.
G. St . hier : Die mitgeteilten Aeußerungen stellen Beleidigungen

dar und sind im Wege der Privatklage verfolgbar .
Nr . 1009 A . F . : Kein Lohnanspruch der Arbeiterin während der

Dauer des vierzchntägigen Erholungsurlaubs , es sei denn , daß der
Fortbezug des Lohns zugesagt war .

G. und E. 100 : Die Berechtigung oder Nichtberechttgung des
wirtschaftlichen Vereins oder dessen Vorstands zur Ausdehnung des
Geschäftsbetriebs auf Nichtmitglieder richtet sich nach dem Eenoffen-
schastsstatut. Ist die Berechtigung ausgeschlossen , dann ist die ge¬
nannte Ausdehnung unzulässig und mit der Klage event . auch unter
dem Gesichtspunkt des unlauteren Wettbewerbs verfolgbar . Selbst¬
verständlich hat die Genossenschaft einen derarttgen ausgedehnten Ge¬
schäftsbetrieb zu versteuern . Konsumvereine dürfen im regelmäßigen
Geschäftsverkehr Waren nur an ihre Mitglieder oder deren Vertreter
verkaufen. Konsumvereine find solche, die den gemeinschaftlichen Ein¬
kauf von Lebens - oder Wirtschaftsbedürfnissen im Großen und den
Ablaß im Kleinen betreiben . Bei Uebertretung dieser Bestimmungen
für die Konsumvereins kann Bestrafung mit Geldstrafe eintreten .
Wenden Sie sich an die Steuer - und eventuell an die Polizeibehörde .

L. B . D. : Der Wirt hat die Verpflichtung , für einen ungehinder¬
ten und ungefährdeten Verkehr der Gäste in seinen Wirtschaftsraum -
lichkeiten zu sorgen, bei Nichtbeachtung dieser Sorgfalt kann je nach
Sachlage die Haftpflicht begründet sein. Wir stnd der Ansicht , daß
der im Lokal stehende Ofen, an dem vorbei der Verkehr stattfand , mit
einem Schirm zu sichern war und daß der infolge der Nichtsicherung
eingetretene Sachschaden zu ersetzen ist. Ueberlassen Sie im übrigen
den Prozeß der Versicherungsgesellschaft.

F . Sch. in F . : Nach Ihren früheren und jetzigen Mitteilungen
ist der Sohn des ausgewanderten und zum längeren Aufenthalt in
Deutschland nie zurückgekehrten Vaters durch Abstammung Deutscher
nicht geworden, er ist hiernach weder wehrpflichtig noch gestellungs¬
pflichtig, braucht auch keinen Auslandspaß . Wenden Sie sich tut bas
Bezirksamt .

L . hier : Die angefragte Straftat fft auch in Frankreich sttafbar .
B . L.< Rastatt : Wir sind der Ansicht, daß mit Rücksicht auf die

vorgetragenen mißlichen Umstände Vefreiungsgründe für die Ein¬
quartierung vorliegen . Wenden Sie sich mit einem Gesuch und dem
Ersuchen um Ausquartierung an das Bezirksamt .

B . E . Wenden Sie sich an Karusselbesttzer Kumpf , Lambrecht
(Pfalz ) .

Stammgäste Waldschlößchen . Der Theaterzug Karlsruhe -Reu-
stadt a . H . verkehrt seit 1. Oktober 1910 .

H. E . 9J. Machen Sie den Versuch mit Terpentinöl . Chemische
Reinigung hilft jedenfalls sicher.

Eüterzugslokomotiven . Unsere Rottz beruht auf bester Informa¬
tion und ist richtig.

M . S . T. Wenden Sie sich wegen des Sprachinftttuts an die
Bürgermeisterei Lausanne . Der Verkehrsverein Basel wird Ihnen
jedenfalls auch Auskunft geben können.

I . B . M . Sie können vielleicht auf der hiesigen Bürgermeisterei
Näheres erfahren .

I . B . 100. Wenden Sie sich an die Eroßh . Hof- und Landes¬
bibliothek Karlsruhe .

Nach Bühlertal . Wollen Sie sich an die Bürgermeisterei in Dil -
lingen wenden.

IPF * Weiteren Text siehe Seite 4, 6, 7 und 8. ' VC

„Henneberg -Seide"
in schwarz , weiß und farbig »

9155» für jeden Bedarf.
Verlangen Sie Muster. 6 . Henneberg ,

von Mk. 1,10
an per Meter

Porto - und
„ llfrei

Hanyadi Jänos
(Saxlebner ’s Bitterqnelle ).

Lassen Sie sich nichts Minderwertiges aufdrängê
und verlangen Sie das ECHTE*
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Gothaer LebeilS -Vers .- Bank a . G .
Gegr . 1827 . 2505.6.3

Grösste Anstalt ihrer Art in Europa.
Versicherung zu niedrigsten Kosten u . günstigsten

Bedingungen .
Unverfallbarkeit. - Unanfechtbarkeit. - Weltpolice .

Man verlange Prospekte durch die Bezirks¬
verwaltung Karlsruhe , Mathystr 3.

Gesellschaftsreisen
oach Brüssel J « -■ (9 Tage ) ab Mainz .' t . 225 .Ostende IIUV911 ab Cöln M . 215 —,
nach Brüssel c (9 Tags ) ab Mainz M . 200.Ostende dd -Ä. ah Cöln M . 190 .—.

Nächste Abfahrten : 10. Juni , 8 . Juli und 12. August er
ferner Parisfeit7 läse, M. 150 an Maina Dis Mainz , M. 135 a& Metz tz. Metz.Nächste Abfahrten : 12. Juni , IO. Juli , 14. August .
Alles einschl . Hoteis , Verpflegung etc. Ausführliche Programmedurch das Heisebureau : 3652a

L. Lyssenhop & Co ., 6. m . D. H . , Mainz 6 .

Ein gutes

Atelier für Fusspflege
stebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner

angen und hervorstehenden Ballen . 3456 '
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon -Ruf 3084.

Wilh . Oschwald ,
Kronenstratze 31 , 2. Stock , neben Gebrüder Hensel.

Viesen Samstag !
Ziehung Samstag , den SO. Mai 1911

Bad . Rote+ Geld-Lose
3388 Gewinne vKllV AbZOg

OOO m
Hauptgewinne

OOO
586 Gewinne

14 OOO 4
3800 Ge winne _IO OOO i

I nca -kl mKUJj . 1Ol , Porto n . Liste 30 4L. USt ? Ct I t* / empfiehlt Lott .-Untemehmer

J QllSv 'm ** « " Strassburg i. Eis .
• T-Ra Ul vl d Langstrasse 107

und alle Losverkaufsstellen. 4397a.4.4
In Karlsruhe: Carl Götz , Hebelstrasse 11/15

Gehr . Göhringer , Kaiserstr. 60 . Edm . Schönwasser .

RonafaetAr *1 verfolgt das Prinzip :
„ DCIlclaLlUr Schultern zurück. Brust heraus!

bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion
sofort gerade Haltung ä ^8-

». erweitert die Brost!
Beste Erfindung für eine gesunde militär . Haltung
Für Herren u . Knaben gleichzeit . Ersatzf , Hosenträg.

Preis M . 4 .50 fiir jede Grösse *
Bei sitzender Lebensweise unentbehrl. Maß-
ang . : Brustumf., mäßig stramm, dicht unter
den Armen gemessen . Für Damen ausserd.
Taillenweite . Man verlangejllustr. Broschüre.
Joh . (Jnterwagner , 76oo*

prakt . Bandagist n . Orthopädist , Kaiserpassage SS —34 .

ScfweU'StfuseiämafitfUne

mllfkhl -
bacec
Schuft älkühefie

Curt Riedel & Co .
Zähringerstr . 77,1 Treppe . ♦ Telephon Nr. 2979.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 6545
Oskar Becker , Haarhandlung,

Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

Getragene Kleider,
Schuhe u. Möbel re. werden sehr
gut bezahlt von S312766.14 .12
F .Brand , Waldhornstr . 35, Laden .

Automobil bereift mit den
besten Pneumatiks , bildet eine
ideale Verbindung . Hieraus
erklärt sich auch die Tatsache ,
daß erfahrene Fachleute stets

Continental
Pneumatik

verlangen .

Continental - Caontctioac - a. Gotta -Percba-Compagnle, Hannover.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u . Frauenkleider . Stiefel . Uhren,Gold . Silber u. Brillanten , Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grösste Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gell .
Offerten erbittet 964
An- n . Verkaussgeschast
Tel . 2015 . Markgrafenstr. 22 .

Färbe zu Hause

FürwenigePfennige
kannjede Hausfrau

KleidungsstückeuStoffe
aller fleh aus : Wolle,

Halbwolle , Baumwolle, u .s .w ,
prachtvoll u.echt färben.

Alle Farben ä 10u . 25Pfg.
Man fordere ausdrücklich

Heitmann '! Farben.
Schutzmarke : Fuchskopr Im Stern .

JedesandereFabrikat zurückweisen .
■ nanumm

Prima Apfelwein
goldklar, liefert in Leihfässern, von40 Liter an zu 24 Pfg . per Liter .Reinetten zu 30 Pfg . per Liter .

Köhler & Berger .
Apfelwein - Kelterei Bühl i . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels . 2632a
Johannes Schulze. Greiz i. B. lief.
Ueiderswffe 'L' Z""

gut «. billig ! Jed . Maß . Must, frei !
Reste z . Auswahl u. in Kommission!Wiederverkauf , gef . Gut . Verdienst.

OffIS iE

Spanische Weißweine
3H

üt

sind wieder emgetroffen und offeriere solche , sowie diverse Italienische , als
Schenk « und Tischweine in bester Qualität, .in Originalgebinden zu den
billigsten Engrospreisen . Ferner offerieren alle deutschen n. ausländischen
Rot » und Dessert » Weine , sowie alle Flaschen » Weine , in » und aus¬

ländische Liköre und Champagner . 7293.3.3

Franz Fischer & Cie ., Karlsruhe .
Weingrohhandlung. Wein- und Trauben-Zmport.

Für Ettern und
Jugendfürsorge .

Der Diakonieverein „Arbeiterinnenfür -
_ sorge " . ® . V .. in Stühlingen (Baden) bietet Töch¬

tern , die gleich nach der Schulentlassung auf Erwerb angewiesen sind
in seinen

Arbeiterimlen-zamilMheimen
Schutzerziehnng und hauswirtschaftliche Ausbildung . Die Jnfaffinnen
der Heime erwerben die Kosten des Heimaufenthaltes durch leichte
Arbeit in Fabriken selbst und können noch Ersparnisse machen .
Aufnahmebedingungen durch die Vorsitzende des Vereins Schwester
Gabriele Bandow in Stühlingen . 2456a

. Nähere Auskunft über die Heime geben auf Wunsch auch HerrDekan Specht in Zell i . W. und Herr Pfarrer Weiß in Heidelberg.
4879 »

Deutsche

Gross h . Bod . tlofspedit «
« it>m

JOSEPH MEESS
Großherzogi .
Badischer

Hoflieferant

Karlsruhe
Erbprinzenstrasse 29

Telephon 1222
Rabattmarken

Hoflieferant L
M. der Königin
von Schweden

Blechnerei . Installation von Gas-,Wasser -, Bado- u. Klosett -Anlagen
empfiehlt in grösster Auswahl

Beleuchtungskörper für Gas , Elektrisch , Petroleum ,Spiritus und Hängeglühlicht ,
Badeeinrichtungen für Gas- und Kohlenheizung,
Gaskoch - und Bratapparate , Bidets , Zimmer¬klosette , Eisschriinke , Fliegen schränke ,Petroleum - und Spiritusapparate , Küchen -

und Haushaltungs - Einrichtungen , Koch¬herde , schwarz und emailliert. 7618.6.1

! ■ « !

V ^ AUTENTIA
!

ClANOUN SEIFE
sM FAUSTRING

dngefcrtjgf vom langjährigen Fabrikanten ]derUmotfrv&ei'fe mirdem Pfeilring. 1
v C . NAUMANN , OFFEMBRCH *

■ EinzeisFück 20Pfg . 5Stück I 2 Kilo 95Pfg .

Automobil
4zylindrig , 7/17 PS, Torpedo -Karosserie, mit Verdeck und
Glasscheibe, in oorziigl. Instand , besonderer Verhältnisse
wegen im Auftrag des Besitzers zu Mb . 3300.— per Kasse
zu verkaufen . 7752 .3 .2
Ernst Schoemperlen, Karlsruhe, Amalienstr . 63.

N Aufgepaßt !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht' sie gern verkaufen .Der schreib' mir eine Reichspostkart ' ,Ich komme schnell gelaufen ;
Bezah^ einen hohen Preis , 12.5Damit ein jeder kann besteh'n,Und wer die Adresse nicht weiß .Der kann sie unten seh 'n ! 8311672
K . Maier , Markgrafenstr. 20.

Moderne

Maß-
Anzüge

Mk. 45 , 50 , 55 ,
60 , 65 , 70 .

Garantie für tadellosen
Sitz and beste Ver¬

arbeitung

Inh . F . Kuch
Herrenstrasse 25 .

7623 ,

Englisch , Französisch ,Italienisch
flbcnd'Dntnrricht.

Honorar bei wöchentlich2Abenden3—10 Uhr) per Monat 4 Mark .
Anmeldungenunter Nr . 7372 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 4.3

lliiterridjl ii. MWse
in Französisch , Englisch » .Deutsch
(auch für Ausländer ) erteilt akad.

ebild ., staatlich geprüfter Lehrer .
Offerten unter Nr . 8315844 an die

Exped . der „ Bad . Presse" erb . 3.2

Obstbau
für 1. Oktob ., auch früher od. bald
wird ein Anwesen mit Obll - « .
Nutzgarten bei größerer Ortschaft
dauernd zu pachte » gesucht. An-
kauf beabsichtigt . 4304a3 .3

Off . u . E . F . 4391 an Rudolf
Mosse , Freiburg i . B .

Zu verkaufen
ca. 200 Hektoliter prima erstklassig.

Apfelwein
?" tbrrrg. Abzunebmennad| Sebarf gegen zeweilige Kaffams 1 . Oktober.

Offerten unter Rr . 4565a an dieExped. der „Bad . Presse " erbeten .

Badeofen für Kohlen
Ofenbatterie , tadellos erhalten ,mllig zu verkaufen .1816156 Rbeinstr . 23 , 2. Stock.



seitr 4 gdOtfdje Press ». « Sendblatt. Dienstag den IS. Mai 1911. Nr . 226 "
Der Sommerleutnant einst und jetzt.

V. I « Berlin , 1? . Mai . Ein höherer Offizier schreibt :
Seit durch eine Kaiserliche Kabinettsorder (vom 27. Januar 1907)eine endgültige Neuregelung des bis dahin vielfach etwas genial ge-

handhabten llebuugsganges der Unteroffizier und Portepee -Unter -
ffizier des Beurlaubtenstandes geschaffen worden ist, hat die acht¬
wöchige Badereise in Uniform , wie die Herren von der Reserve und
Landwehr gern ihre Dienstleistungen früher wohl stilifierten . für be¬
quemer Veranlagte mancherlei von dem einstigen Reize eingebüht .
Die Verpflichtung , die der Paragraph 46 , im Absatz 9, den Befehls¬
habern aller Grade auferlegt , dag sie nämlich für die Heranbildungder zum Kriege erforderlichen Zahl an Reserve -Offizieren und -Offi-
zierstellvertretern persönlich verantwortlich sind , wird neuerdings so
genau beobachtet, daß das Stöhnen über die Anforderungen des Trup¬
penübungsplatzes und der Garnison gelegentlich recht beweglich wird ,und man den Weißen Hirsch als wahren Waisenknaben gegen die
Entfettungskur der 56 Tage unter einem strammen Kommandeur an -

jzusehen geneigt ist . Ein einfacher Hinweis auf die Besetzung der «n-
itere» mobilen Führerstellen , von denen zwei Drittel von Offizierenmit dem Kreuz im Helmadler versehen werden müssen , genügt , um die
bittere Notwendigkeit der neuen Wege zu erkennen, den die Armee' mit den Triariern des Kaisers geht. Sie sollen nach den Bestimmun¬
gen der Felddienstordnung zu „vollwertigen Führern ihrer Truppe "
erzogen werden und allen Anforderungen genügen , die „an Kennt¬
nissen und Erfahrungen wie sittlichem Ernst und Charakterstärke" bei
dem Offizier zu stellen sind.

Darf nun auch zugegeben werden , daß Deutschland in seinem
Offizierlorps des Beurlaubtenstandes eine an Kraft , an Zahl und an
Leistungsfähigkeit von keinem anderen Heere Lbertroffene Waffe be¬
sitzt, so deuten doch gewisse Anordnungen bei dem einen oder anderen
Armeekorps darauf hin , daß die verantwortlichen militärischen Stel¬
len keineswegs gesonnen sind , bei dem bisher Erreichten stille zu
stehen , sondern daß man durch neue Verbesserungen die Ausbildungider ureigentlichen Träger der Gefechtschargen im Kriege immer wei¬

ter fördern möchte . So ist nach dem Beispiel der Artillerie , die ihre
Reserveoffiziere nach Jüterbog zu instruktiven Scharfschießkursen ein¬
beruft , eine Sonderbelehrung von Infanterie - und Kavallerie -Offi¬
zieren des Benrlaubtenstandes in der Feuerleitung und im Reiten' vielfach schon eingerichtet und dürfte sich später , wenn erst die mili¬
tärische Kostenfrage wieder etwas mehr Spielraum erhalten kann, zu
richtigen Kommandos an die Jnfanterie -Schießschule und an die klei¬
nen Reitschulen ä la Paderborn verdichten und ausbauen lassen .
Einen sehr gangbaren weiteren Weg in ähnlicher Richtung hat der

!frühere Herr Kriegsminister , jetzige Kommandierende des 7 . Armee-
;korps, General der Kavallerie von Einem, gewiesen, der eine Art von
!Austausch und Wettstreit von ziviler und militärischer Belehrung'
zwischen den aktiven und den Offizieren des Beurlaubtenstandes an¬
geregt und damit so gute Erfolge für beide Kategorien in seinem' westfälischen Korps erzielt hatte , daß dies Verfahren von der Heeres¬
verwaltung allen anderen kommandierenden Generälen zur Nach¬
achtung empfohlen worden ist.

Im letzten Kaisermanöver in Westpreußen hat man in sehr weit¬
gehender Weise die Verlustausfälle der Truppe in der Schlacht geübt.Vielfach sind bei dem Sturm des 17. Korps auf die rote Stellung öst¬
lich von Preußisch-Holland die Kompagnien an die Schanzen der Ost¬preußen von Offizieren herangeführt worden , die dank des Helmüber¬zuges als zur Reserve gehörig nicht zu erkennen waren , aber , trotzihres soldatischen Nur -Nebenamtes , ihre Sache so gut gemacht haben ,daß die alte stereotype Redensart von dem Sommerleutnant , derkeine drei Mann über den Rinnstein führen könne, als endgültig er¬

ledigt erscheinen mußte. Wer die sich langsam , kriegsmäßig und zähemit wenigen Führern heranarbeitenden westpreußischen Betaillonedamals gesehen hat , und des Vismarck'schen Wortes gedachte , daß derOffizier der Truppe das Gepräge gibt , der gerade durfte sich aus vol¬lem soldatischen Herzen des einst so arg bespöttelten Sommerleut -
,nants Leistungen freuen , die der nimmer rastende Fortschritt und die'Detailarbeit auf allen Gebieten unseres Heeres zuwege gebrachthaben.

Es war einmal ein junger Graf . . . .
— Karlsruhe , 16. Mai . Man wird an das selige Reichskammer-gertcht in Wetzlar erinnert , wenn man als gewissenhafter Staatsbürgerdie einzelnen Phasen des Kwileckiprozesses mit durchgekostet hat . Derschwerlösbare Kindesstreit zwischen der Mutter Mayer in dem mähri¬schen Bahnwärterhäuschen und dem Rechtsnachfolger der inzwischendarüber schon gestorbenen Gräfin Kwilecka auf dem HerrenguteWroblewo oder vielmehr zwischen zwei Majoratserbbeflissenenwandert von Instanz zu Jnstanz und ist so weit gelangt , daß der ganzeKampf von vorne beginnen kann. Das Reichsgericht hatte die letzteEntscheidung. Schon zitterte manches mitfühlende Muttsrherz Wir den! hübschen Grafen , daß er seine Erafenkleider ausziehen und in das rote' Backsteingebäudeder Bahnwärterfrau zurückkehren müsse . Das Reichs-lgertcht hat aber mit verblüffender Sicherheit ein neues Mittel ge-, funten , den Streit zu verewigen . Ein formalistisches Versehen hat! gesiegt und die Streitfrage an sich ist vertagt .' Das Reichsgericht hat sich — wie berichtet — auf den Standpunktgestellt, daß die von der Frau Mayer angestrengte Klage gegenüberdem alten Grafen Kwilecki unbegründet ist, weil letzterer sich unterBerufung auf das Standesamtsregister als Vater und Inhaber derelterlichen Gewalt dem Kinde gegenüber ausgewiesen hat und auch ,wenn der Anspruch der Klägerin begründet wäre , dem Knaben gegen¬über der Inhaber der elterlichen Gewalt ist . Was ein Standes¬beamter registriert , gilt a priori als alleinige Wirklichkeit. FrauMayer muß also, wenn sie mit ihrem Anspruch durchdringen will , den»Antrag auf Berichtigung beim Standesamtsregister in Berlin stellen!und «ine Äenterung des Registers im Prozeßwege zu erwirken suchen.

; Es ist natürlich höchst befremdend, daß man sie hierauf nicht früher
>hingewiesen hat , sondern es erst jetzt, nachdem der Prozeß so lange>Jahre schwebte , der erleuchteten Weisheit des Reichsgerichts bedarf , umlder Frau die nötigen Direktiven zu geben. So wird denn die ganzeAngelegenheit wahrscheinlich noch einmal von vorn anfangen und in-i zwischen kann der junge Graf Joseph Kwilecki nach wie vor zwischen!Furcht und Hoffnung schweben . Es ist ein tragisches Schicksal, unddeshalb noch um so tragischer, weil er sich heute schon sagen wird , daßijelbst, wenn Frau Mayer wirklich seine richtige Mutter sein sollte, hier'nicht der Schrei nach dem Kinde obwaltet , sondern es ganz allein diejJnteressen der anderen Linie der Familie Kwilecki sind, welchen die^Klägerin dient .

Wenn Frau Mayer nun endlich die richtigen gerichtlichen Schrittelirrgreiftn sollte, so wird sich die Angelegenheit , wie gesagt, noch langeiJahre hinziehen . Sollten die künftigen Prozesse in dem langsamen'.Tempo weitergehen, so kann womöglich der junge Graf Joseph in -
lzwischen Großvater werten , eh« über sein Schicksal definitiv ent¬
schieden ist .

Versammlungen und Kongresse .
! '

<P Heidelberg, 15. Mai . Die 16. Generalversammlung des « erHand«« Bad . Eentrifugenmolkereien findet am 1. Juni in Heidelbergpatt .
I BiLinge «, 15. Mai . Am 24 ., 25 . und 26 . Juni ds . Js . hält der

fiandesoerband badischer Gewerbe- «ad Handwerker -Bereinigungendie satzungsgemähe Landesversammlung ab.
«f Billingen , 15 . Mai . Der vierte . Berbandstag der FriseureBaden » wird am 22. Mai hier im Gasthaus zum „Engel " abgehaltenwerden.

J.2. Berbandstag des Bad . Kouditoreuverbaudes .O Heidelberg, 16. Mai . Mit zu den bedeutenderen Ber
anstaltungen dieses Sommers zählt di« Tagung des Badischen Kon

ditorenverbandes , der vom 15. bis 17. d . Mts . in Heidelberg seinen12. Berbandstag abhält .
Das Festprogramm sieht neben der Hauptarbeitsfitzung eine um¬fangreiche Tagesordnung vor . Bereits gestern abend gegen 6 Uhrvereinigte sich der Gesamtvorstand im Gesellschaftshaus zur „Har¬monie" p einer vorbereitenden Sitzung , um die wichtigen geschäft¬lichen Fragen für die Tagung zu erledigen .
Das größte Interesse der Teilnehmer wendet sich der Hauptfitzungzu, die lt . „Heid. Ztg ." heute vormittag 9 Uhr gleichfalls in der

„Harmonie " tagte . Der 1. Vorsitzende des Bad . Konditorenverbandes ,Theod. Oehler-Karlsruhe , hieß die zahlreich Erschienenen (über 120
Kongreßteilnehmer ) willkommen, insbesondere die Vertreter der aus¬wärtigen Verbände , z. B . Westdeutschland, Elsaß , Württemberg ,Bayern , Hessen, die Innung Frankfurt a . M . usw. Weiter begrüßteder Vorsitzende besonders den als Vertreter der Stadt Heidelberg an¬
wesenden Ehrenvorsitzenden des Verbandes , Stadtrat Roesler , sowiePräsident Riederbühl -Rastatt . Namens der Stadt Heidelberg hießStadtrat Roesler die Kongreßteilnehmer willkommen, im Auftragdes Heidelberger Lokalkomitees Konditor Loos, hier .

Den allgemeinen Geschäftsbericht pro 1910/11 erstattete WilhelmHarlfinger -Karlsruhe als Geschäftsführer des Badischen Konditoren¬verbandes , worauf die übrigen Generalien (Rechnungsablage , Revi¬sionsbericht usw .) in der üblichen Weise ordnungsgemäß erledigt wur¬den. Den umfangreichsten Punkt in der Tagesordnung bildete Punkt(Eeneraldiskusston) , wozu als erster Harlfinger -Karlsruhe über
„Reuheiten im Konditorengewerbe " referierte . Hierzu wurde folgendeResolution von der Vollversammlung angenommen :

„Die zum 12. Verbandstag in Heidelberg versammelten Kondi¬toren Badens nehmen Kenntnis davon , daß es besonders in den letz¬ten Jahren vorgekommen ist , daß sogenannte „Neuheiten für das
Konditorengewerbe" unter den Konditoren eilig vertrieben werden,die aber nicht immer den gehegten Erwartungen entsprechen und dieangepriesenen Eigenschaften nicht haben . Um die Kollegen von vorn¬herein zu schützen , ersucht die heutige Versammlung sämtliche Kollegendes badischen Verbandes , derartige Offerten dahin zu beantworten ,daß Muster und Proben zunächst an die Verbandsleitung einzusendensind, wo sie von einer Kommission geprüft werden sollen. Auch wer¬den die Mitglieder ersucht , schlechte Erfahrungen der Eeschäftsleitungmitzuteilen . Erst wenn daraufhin von der Leitung aus ein Gutachtenvorliegt , sollen die einzelnen Kollegen der Neuheit näher treten .

"
Als nächster Redner referierte Frevnd jr . - Karlsruhe über „DasEinvernehmen zwischen Prinzipalen und Gehilfen ". Nach kurzerDebatte wurde folgender vom Referenten vorgeschlagener Beschlußgutgeheitzen:
„Der Verband wolle beschließen , daß als Ersatz für geleisteteSonntagsarbeit den Gehilfen allgemein ein freier Wochennachmittagzu gewähren ist."

Aus dem gewerblichen Leben.
$ Mosbach, 15. Mai . Die vereinigten Milchhändler haben be¬schlossen, den Liter Milch nicht unter 20 Pfennig abzugeben.e. Weil (A. Lörrach) , 15. Mai . Die hiesigen Landwirte habeninfolge der hohen Futterpreise und der Seuchenschäden den Milch¬preis auf 22 Pfennig für das Liter erhöht.
A Rheinfelden , 15. Mai . An der Weltausstellung in Buenos -Aires erhielt die Firma Völlmy u . Jenny Rohrindustrie dahier denGrand -Prix

. für ein modernes Hallen -Amcublement . GenannteFirma hat in letzter Zeit bedeutende Lieferungen nach Südamerikaausgeführt .
= Paris , 16. Mai . (Tel .) Der Deputierte Paul Meunier , Präsi¬dent des Generalrats des Aube-Departements , überreichte tem mitder Abgrenzung des Champagne -Weinbaugebietes betrauten Staats¬rat ein von einer Frankfurter Weinfirma an den Präfekten des Aube-Departements gerichtetes Schreiben, in dem um ein Verzeichnis der¬jenigen Winzer seines Departements gebeten wird , die geneigt wären ,Weißweine für die Champagucrerzeugung zu verkaufen . Aus diesemSchriftstück — so bemerkt Paul Meunier — gehe hervor , daß dieAusländer mit Recht di« Aube-Weine als Champagner -Weine an¬sähen. Die Deutschen würden also die Aubeweine aufkaufen unddann mit idem von ihnen erzeugten Champagner dem französischenChampagner auf dem Weltmarkt Konkurrenz machen .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 16. Mai 1911 .

Die Luftdruckverteilung ist heute eine sehr unregelmäßige . HoherDruck ist über Skandinavien erschienen und zieht sich von da aus inBandform über die Nordsee und England hin . Das gestern überNord- und Ostsee gelegene Depressionsgebiet ist nach Westrutzland ab¬gezogen , doch wird noch das Festland selbst von niedrigem Druck be-occkt, der flache Minima über Südwestfrankreich und Süddeutschlanvaufweist. Eine Depression ist bei den Farörinseln erschienen . DasWetter war am Morgen im größten Teil Deutschlands trüb , mildund stellenweise zu Gewitterregen geneigt . Eine wesentliche Umge¬staltung der Lustdruckverteilung in günstigerem Sinn ist vorerst nichtzu erwarten ; es steht deshalb bewölktes und etwas kühleres Wettermit weiterem Gewitterregen in Aussicht.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai .
15. Nachts 989 11.
16. MrgS. 726 U.
16. Mitt . 236 lt.

Baro¬
meter

mm
Ther-
momt .
in 6.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind

743 .8 15 .3 12 .0 92 SW745.0 1b3 10 . 9 91 WSW744 .9 16.3 12 .9 94 still

Himmel

halbbed .
bedeckt

Negen
um AKf. c . £ £ ,<*, mevuuf « : IU VMl ÜUIUUf -folgenden Nacht 11,7 Grad .

Niederschlagsmenge am 16 . Mai , 7 Uhr 26 Min . früh : 0,0 mm .
Wetternachrichte« aus dem Süden vom 18. Mai früh :

Lugano bedeckt 14 Grad ; Biarritz wolkig 15 Grad ; Perpignanhalb bedeckt 16 Grad ; NiM wolkig 15 Grad ; Trieft bedeckt 18 Grad ;Florenz bedeckt 17 Grad ; Rom Nebel 16 Grad ; Cagliari bedeckt 15Grad ; Brindisi heiter 19 Grad .

Telegraphische rlursberichte
vom 16 . Mai.

204.22
808 .25
810.50
851 .50

3 -
1696

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse.)

Oftr. Cred.»A. 202.-
DiSc Com.-A 187 . ’/,
DreSd. B.-A. 156. 7.
Ost.Staatsb .-A. 159. 7,
Lombarden 18. '/.
Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

(Mitielkurse .)
WechselAmsterd . 169 .40

„ Antwerpen805.75
„ Italien 804.50

1 Paris
„ Schweiz
„ Wien

jnto
Napoleons
3)4 %Deutfche
Neichsanleihe

3% do.
314 Pr . Cons.
4% Jtal . Rente
4 % Ost . Goldr.
4A1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr.

Bad. Bank
Darmst. Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Ban !
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr .-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B.-V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte '
Gelfenk.
Harpener

Tendenz:

93.90
83 .75
93.90

101 .60
98.80
92.-
87.50
93.90

133 .50
126. »/,
263 . '/.
187 . ’/,
157. '/,
184 .10
137 .50
137 .70
136 .90
141—
235 . '/,• 176. '/,
203. '/,
184 . -

ruhig.
(Schlußkurse).

4%neue 93ctteneil01.75
47° Bad , 1908 101.40
4 % Bad. 1901
3>4 %„afcg . t4JL

dto . i. M.
3 % % 1892/94
3'/, % Bad .1900
3 )4 % . 1902
3 )4 % Bad .1904
3 )4 % Bad .l907
3% Bad. 1896
4%Bayernl907 101.65

4%Württb . l907 102.20
4% Rh. Hyp ..

Vfdb . b. 1919 99.70
4% . 1917 100.70
3 )4 % . 1914 90.-

100 .70

94—
92 .80
92.1o

85—

4 )4 %9! .Staats «
anleihe 1905 100.40

4%do.Rentel902 92. '/,4% Türken uni -
fiz. v. 1903 93 .70

Turk . Lose 178.20
Bad . Zuckf. W. 187—
A . Elekt.-Ges. 274 . '/.El .-Ges.Schuck. 176 . ' ,
Masch .Gritzner 274,75
Karlsr .Masch. It6 .—H .-A. Pakets. 134. */,Nordd. Lloyd 98. '/.

Nachbörse .
(2)4 Uhr nachm .)

Oft Kredit-A . 202.—
Deutsche B.- A. 263 . V.Disk.-Comm. 187.’/,Dresd . Ban ! 157 . '/,
Ost.S .-B. Fr . 159, '/.
„ Südb . Lomb. 18. '/,

Tendenz : fest
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.-Akt. 202—
BertHandelsg . 166.—
Kom^DiSt -B. 116 . '/»
Darmst Bank 12g . >,
Deutsche Bank 263. '/,Disk.-Komm. 187. ’/,Dresd . Bank 156 . ’/,Balt u. Ohio 104.—
Boch. Gußftahi 285 . '/,BLö .-uWaurah . —
Harpener —.—

Tendenz : ruhig .
Berlin (Schlußkurfe).

4% Reichsanl.
b. 1918 unk . 102.25

4% Preuß . <£, 102.60
3 )4 %Reichsant 98.90
3% Reichsanl. 83.90
3%%Preuß . C. 93.90
3% dto. 83.80
4 % Bad . 102 —
3 )4 % couv. —
3 )4 % Bad .1900 —
3)4 % „ 1904 91 .40
8)4 % . 1807 — -
4%% Rufs. 1905 100 .60
Ost Kreditakt 202 —
Disk.-Komm. 188.—Dresd . Bank 157. '/,Nat .-B .f.Dtschl . 125 . ' /,Kom.-DiSk.-Bk. 116.40
Kanada -Pacific 234.

'/,
Bochum .Gutzst. 235 . '/,
B4stü^u.Laurah . 176 . %
Aelfenk.Bergw. 203. ' /,
Harpener 184 . '/,
Phönix 259 .10
Dynamit Trust 1e8 . ’/,

IS V«;
104. ’/»

'
235 . ’/*

176$
203 . '/,
184. '/»

All . Elek .-G. S . 274 .6C
E.-G. Schuckert 176.50
Siem . u. Halste 250,10
Westerregeln 213.70
D .Met .-Patr ..F .378 .50
M.-F . Gritzner 274 .50
BrauereiSinner224 .—.
P .-Ung.K.Pfdbr . 93 .—
Pest-Ung.K.Obl. 93 .—
Ung.Schmalbahn 98.50
Privatdiskonto 2'/,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred^Akt 201.' /»
Berl .Hand .-Ges . 166 . '/,
Deutsche B.-A. 263 . »/,
Disk. Komm^A. 188 .—
Dresden . B.-A. 157. ’/»
Lmb./OstSüdb .
Balt u. Ohio
Bochum .Gutzst .
®ortm .lt .Lit .C
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
W i e « (10 Uhr).

OstKrSd.-Akt 643 .50
„ Länderbank 633.—
. Slaatsb .(frz-) 754.—
Lomb.öst.Südb 110.20

Marknoten 117.38
Ost -Kronenrente 92.35
OstPapierrente 96 .35
Ung. Goldrente 111.50
UngLronenrent . 91.15

Tendenz : ruhig.
Pari ».

3% frz. Rente
4% Italiener
4% Spanier
4%Türk .,unifiz .
Türkische Lose —
Bang . Ottoman 714 .—
Rio Tinto 16 .29

London .
Charteret » 32 '/. Stv
de Beers 18’/, i
East Rand 4»/,j
Äoldfields 5 '/.RandmineS 7 '/.

'
Änaconda 7°/. '
Ätchif . common 113—

„ preferred 106 — '
chicago, Milwauke |and St . Paul 124— !
Denver prefer . 28 ’/,
LouisvilleNafyv. 149 '/, |
Union Pacific 183 '/.United Stat Steel .

Corp. commo 77 '/. !
dito preferred 122— \

95 .82

97%0
92.75

Schiffsnachrichte « des Norddeutsche« Lloyd. !
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern» Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 j

•H Bremen , 16 . Mai . Angekommen am 13. Mai : „Prinz Lud« |wig" in Colombo, „Berlin " in New-Pork , „König Albert " in Genua ; !am 14. Mai : „Lützow " in Bremerhaven , „Großer Kurfürst " in !
Bremerhaven , „Bülow " in Yokohama, „Eisenach" in Antwerpen, ^„Kleist" in Neapel , „Prinz Eitel Friedrich " in Aden, „Barcelona " in IRotterdam , „Erefeld" in Santos ; am 15 . Mai : „Prinz Heinrich" in !
Alexandrien , „Prinzregent Luitpold " in Marseille , „Thüringen " in ■
Sydney , „Aachen " in Oporto ; am 16. Mai : „Eneifenau " in Hongkong. !— Passiert am 13. Mai : „Bremen " Borkum Riff , „Chemnitz" Lizard ; i
am 14. Mai : „Frankfurt " Lizard ; am 15. Mai : „Kronprinz Wil - ;Helm" Sailly , „Bremen" Bifhop Rock, „Frankfurt " Dover . — Abge, jgangen am 13. Mai : „Pork" von Gibraltar , „Prinzregent Luitpold " i
von Neapel ; am 14 . Mai : „Roon " von Antwerpen , „Willehad " von \Montreal ; am 15 . Mai : „Javorina " von Antwerpen , „Pork" von ;Algier , „Barcelona " von Rotterdam , „Kleist" von Neapel , „Roon " !von Southampton , „Königin Luise" von Gibraltar , „Aachen " von
Oporto ; am 16. Mai : „Kronprinz Wilhelm " von Cherbourg . :

idcafeS
Ttigungsmittet

bietet nach überstandener Krankheit, In¬
fluenza etc. die Natur in dem bekannten

St Raphael -Wein
(französischer Natarwein) . Als hervorragend blutbilden¬des Kräftigungsmittel beiMagen- u. Nervenleiden, Rekon¬valeszenz sowie bet Blutarmut, Bleichsucht, KräfteverfaUetc.von Autoritäten der Medizin empfohlen. Er wird mit Rechtder wahre Kranken wein genannt und ist bei /hauenund Kindern seines Wohlgeschmackeswegenbesonders beliebt.ia Apotiekea a. Drogerien erhältlich. M. 4— ■. M. 2.— p. Fl.Mau achte genau auf die Marke , Ŝt Raphael -Watm",■Manverlang« Broschüre von Fr.Th. Bergkjr., Uipzif »i

Euere Kinder sollen schwimmen lernen . Schwimmunterricht er» !teilt streng nach Vorschrift und bittet um baldige Anmeldung . 7184Friedrichsbad Kaiserstraße 136 .

Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse .
1 Telephon 860 . . .. .. —

August Mayer ,
Nur solange Vorrat .Ein Posten Damen -Taghemden , guter Stoff und Stickerei mit EinsatzEin Posten Damen - Naohthemden , volle Länge und Weite . . . .Eine Partie Anstandsröoke mit Einsätzen . . . . . . . . . .

Herrenhemden , außergewöhnlich vorteilhaft .Gesundheitshemden mit bunten Einsätzen, nicht eingehend in der WäscheBunte Hemden mit Manschetten, echtfarhig . . .Weiße Herrenhemden mit eleganten Piquä-Einsätzen .
Oben angeführte Artikel sind um mindestens 20 Prozent unter Preisund nur aus guten Stoffen gearbeitet . — Umtausch gestattet . 7799

August iVLuyer , nur Kaiserstraße , Ecke Lammstraße .

Stück Mk . 1 .95
» „ 3.75
» , 2 .40

Stück Mk. 4 .25
, - 5 .00
» m 4 .70
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NB . Geringe Spesen und Einkauf von nur ersten Häusern ermöglichen es mir , zu billigsten Preisen zu verkaufen .

Carl ßüchle
Inh. : A. Schuhmacher 7798

Kaiserstr . 149. Tel . 1931.

Aktiengesellschaft Kraftübertragungswerke
Rheinfelden.

.Bilanz för das sechzehnte Geschäftsjahr , abgeschlossen
per 31 . Dezember 1910.

Aktiva .'An Wasserwerk -Anlage .Konto
: , Gencrator -Stations -Konto . . . .
• , Konto Dampfreserve - Anlage Rhein

felden . . . . . .
Abschreibung . . . .

, Konto Dampfireserre - Anlage Wyhlen
Abschreibung . . . . . .

, Leitnnganets -Konto . .
, Transformatoren -Konto . . . . .Spesial -Abachreibnng , . , . .
. Gebäude -Konto . . . . . . . .
, Badisches Industrie -Terrain -Konto
, Schweis . Industrie -Terrain -Konto .
» Waaserveraorgungs - Konto Badisch

Induetrie -Terrain
Abschreibung . . . . . ( • .

a Inventarium -Konto . . . . . .
Abschreibung .

■ Betriebs -Materialien .Konto , . .
, Versicherung » - Konto (vorausbezahlte

Prämien ) . .
, Waren -Konto , . ,

Abschreibung ; , .
, Elektrizitäts -Messer-Konto

Abschreibung . . , .
• Wasserwerk - Anlage Wyhlen , Bau

Konto
, Kassa -Konto . . .
■ Konto-Korrent -Konto (Debitoren ) !

Bankguthaben .
Sonstige Debitoren . ,

l .
f Passiva .
Per Aktienkapital -Konto A . . . , .

I * » „ J , B (bis Ende 1911war auf 6% Dividende berechtigt )
1 , Obligationenkapital -Konto Emission I
I » Obligationenkapital -Konto Emission II
j , Obligationen -Auslosnngs -Konto (noch

nicht zur Einlösung eingereicht ) .
, Dividenden -Konto (noch nicht einge-

I löste Dividenden ) . . . . . .
, Grundstück -Hypothek . -Konto . ,

I » Gesetz]. Reservefonds-Konto , ,
I , Emeuerungsfonds -Konto I , , .
I W 9 , II . . .
; » Wasserkraft - Anlage - Amortisation »Konto . . . .
! , Ponds für Wohlfahrts - Einrichtungei
j „ Obligationen -Zinsen -Konto . , .
I „ Konto -Korrent -Konto (Kreditoren )
! » Gewinn - und Verlust -Konto . , ,

4 4
3 475 16264
1 246 225 74

743 295 08
46 062 10 697232 98

1210160 80
60 508 04 1149 652 76

4 932 487 83
643 279 55
50 000 — 593 279 55

666 505 62
657 723 90
301525 07

219 479 46
3000 — 216 479 46

80 043 87
16649 87 63 394 —

150170 99

16 445 —

185 655 72
5 000 — 180 655 72

64412 59
10000 — 54 412 59

4 572 826 83
16 026 93

1085 495 28
1609 884 12 2 695 379 40

21685587 01

■i Ji %
6000000 —

4000000 — 10000000 —

3 765 690 —
4050 000 —

2477 73

1060
80 971 66

557456 90
1001400 —

20000 —

157 209 22
45 000 —

178 422 75
1051 660 36

774 238 39
21685 587 01

Gewinn- und Verlust-Konto per 31 . Dezember 1910.
Debet .

An Inventarium -Konto :
I Abschreibung auf wd 80043 .87

» Elektrizitäts -Messer-Konto : '
_ Abschreibung . . . . . . . . . . . .

, Transformatoren -Konto i
Spezial-Abschreibung

, W» en-Konto :
Abschreibung # .

, Wasserversorgungs -Konto Bad . Indnstrie - Terrain
Abschreibung ^ .

» Konto Dampfreserve -Anlage Rheinfelden :
Abschreibung

a Konto Dampfreserve -Anlsge Wyhlen :
Abschreibung ^ .

a Eknenernngsfonds -Konto H :

» WMMrkran *An2&ge-Amortiflations -Konto :

a Ponds ^ r Wohlfahrta -Einrichtungen :
A.® al »?e • • • * . .

a Obligationen -Zinsen-Konto . . . . . . . .
„ Handlungs -Unkosten -Konto . . . . . . . .
„ Bilana-Konto )

Reingewinn . . . . . . . . . . . . . .

! Kredit ,
jPer Gewinn -Vortrag von 1909 .

, Allgemeines Betriebs -Konto
I , Gewinn aus Terrain -Besitz
i , Wasserversorgungs -Konto Bad . Industrie -Terrain

Betriebs -Konto
a wnsen -Koatq
_ Waren -Konto

t
v .

a

JL

16 649

10000

50 000

5 000

3 000

46062

60 508

20000

10 000

10 000
851 706
280171

774 238
1 637 335 77

JK.
34 939

1 301 647
20844

6 417
257 702

15 784

1 637 335 77
i Kd des heutigen Generalversammlung unserer Aktionäre wurde
die Dividende für da« Geschäftsjahr 1910 : für die alten Aktien
Nr . 1—60)0 anf 8 pCt, , d. h. M 80 . — , für die jungen Aktien
6001 —10000 auf 5 pOk, d. h . 50 .— festgesetzt .

Die Zahlung der Dividende erfolgt gegen Einlieferung der

Svidendenscheine Nr. 14 für die alten und Nr . 3 für die jungen
:tien in Badiseh -Rheinfelden t an der Kasse unserer Gesell¬

schaft , in Bevllnj bei der Berliner Handelsgesellschaft , bei der

gentseben Bank , beim Bankbans Delbrück Schiekler & Cie. , bei der
ationalbank für Deutschland , in Frankfurt » - M. : beim Bank-

& Gebrüder Snlzbaoh, bei der Frankfurter Filiale der Deutschen
ln Zürlob t bei der Schweizerischen Kreditanstalt , . beim

Schweizerischen Bankverein , in Basel t bei der Schweizerischen
'Kreditanstalt , beim Schweizerischen Bankverein und bei der Aktien¬
gesellschaft von Speyr fr Oie, in Genfs bei der Schweizerischen
Kreditanstalt. 4606a

Badlsch -Bhetnfelden , den 9. Mai 1911 .

KraftAbertragungswerke Rheinfelden .
Der Vorstand:

< „ Br . Emil Fr er .

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung, dass mein lieber Gatte , unser treubesorgterVater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Christoph Friedrich , schwer
heute nachmittag ‘/*4 Uhr , nach langer , schwerer
Krankheit , im Alter von nahezu 38 Jahren , sanft ent¬
schlafen ist.

im Namen der trauernden Hinterbliebenen 2

Marie Friedrich , osb . Neidiiari
nebst Kinder .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1911.
Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , den 17. Mai,

nachmittags '/z4 Uhr im hiesigen Krematorium statt .
Trauerhaus : Gerwigstrasse 14, III. 7789

Badischer

Leib-Gremiiier-Kmiil
unter dem Protektorat Seiner

König !. Hoheit des Großherzogs .

Todes -Anzeige .
Hiermit entledigen wir uns der traurigen Pflicht , die der-

ehrl . Mitglieder von dem Hinscheiden unseres lieben Kameraden

Christoph Friedrich
! Schloffer 7816
| geziemend in Kenntnis zu setzen. Beerdigung Mittwoch, den

17. Mai , nachmittags *1,4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus .
Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand . |

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes-Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , dass unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Grossmntter und Urgrossmutter

Barbara Lenz Hwe
.

gestern abend >/,9 Uhr , versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , im Alter von 92 Jahren ruhig
entschlafen ist .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm Weinbrecht .
Karlsruhe , den 16. Mai 1911 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 18. Mai,

nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Viktoriastrasse 19. 7803

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

£ 1 während der langen Krankheit und beim Hin -
Bi scheiden der

| fron Anna Bertele , Uwe, |
sowie für die reichen Blumenspenden und für
die zahlreiche Beteiligung bei dem Begräbnisse
sagen aufrichtigen Dank .

. Karlsruhe , den 15 . Mai 1911.

„es Oie trauernd Hinterbliebenen.

Für „ Mannheim, Karlsruhe "
evtl, noch andere Städte SüddeutschlandS ist das alleinige AusführungS -
recht einer in anderen Städten mit glänzendem Erfolg durchgefuhrten

..Reklamesache"
unter günstig. Bedingung, sof. zu vergeben. Off. unt . F . O . Jf . 1047
an Rudolf llosse , Frankfurt a . M . 4905a

werben rasch und billigst angefrrti^ ütb «
« rVMNfVVVlfl « asrxfersi der - Badische * * **§ #“ .

Große Posten
bessere 7786 .4.1

Beraliliersi- Rüste
in nur la Dualitäten

werden , um zu räumen , zn folgen¬den enorm billigen Preisen abgegeb . :
p. Meter J ( 8 .80,3 .—, 3.30,3 .50 ,
„ „ „ 3 .80,4 .—, 4.50 , 4.80 ,l l „ 5.- , 5.80. 5.50,5 .80,
. . . 6.—, 6.50 , V.- , 7.50

und 8.—.
Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch
im Hanse des Weltkinematographen.

Eingang Kreuzstraße,neben der kleinen Kirche .

DamerrhAe
werden chic und elegant garniert ,alte Hüte modernisiert bei billigster
Berechnung . B16253

li . Busam ,
Kaiserstraffe 88 .

besteEierlcger
Riesengänse,Enten .Zucht -
geräte , Kno¬
chenmühle ,

rc. Jllustr .
Katalog

gratis , ^ a
Geflügelpark Heiner ,

Hainstadt (Baden) Nr. 34.

Hühner »

6tMMiner Mmitn
in groß . Stadt Badens , 27 Jahre
alt und gesetzt, dem es an Damen¬
bekanntschaft fehlt. sucht ans diesem
Wege eine junge Dame von tadel¬
losem Ruf , heiterem Wesen und
angenehmem Aenßern, die auch
alle Eigenschaften zu einer tüch¬
tigen Hausfrau besitzt und ans
achtbarer , bürgerlicher Familie
stammt , zwecks

« eirat
kennen zu lernen . Vermögen er¬
wünscht. Offerten mit Photo,
graphie unter Hanssran F . G .
4448 an Rudolf Mosse, Karls¬
ruhe 1. B .> erbeten. 7802

Grossisten oder
Generalagenten

bietet sich durch Einführung eines
frappanten Konsumartikels günsti,
ges Geschäft. Offerten erbeten
unter ll . 7 . 3480 an Rudolf Moffe ,Cöln . _ 4608a

Tncht . Kaufmann sucht sich an
gutem Geschäft oder Fabrik bis zu
Mk . 50 000 zu beteiligen. Angebote
unter 8 . I . 27 an Rudolf Moffe .München . _ 4603*
Gin Milchgeschäft

zu kaufen ges. von 100—200 Liter.
Offerten unter Nr. B16278 an

die Exped . der „ Bad. Presse " erb .

Klein « ms- erne Villa
in Baden -Baden oder Herrenalb,am Walde gelegen , zu kaufen ge¬
sucht. Hans in Karlsruhe muß in
Zahlung genommen werden.

Offerten unter Nr . 7807 an
die Exped. der „Bad. Preffe" erd.

». kaufen
«sucht .

Offert , mtt Preis unter B16279
an die Exved . der „Bad. Preffe."

zn verkaufen . 4612a3 .1
Welse , AmtsgeruhtSdlener,Rastatt .

Kühner
zu verkaufen. B16274

Näheres Rüppurrerstraße 5311 .

Grasoersteigerung .
Montag , den 22. Mai l. IS ., wird

das Heugras der Stichkanal - und
Hafenringdämme öffentlich ver¬
steigert. 7806

Zusammenkunft : Morgens 8 Uhr
am Hafeneingang (Albbrückel .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1911 .
Städtisches Hafenamt .

durch erprobte Fachleute |
unter persönlicher Ueber -
wachung des Unterzeichnelen I

| übernimmt unter Garantie |

H. Maurer,
Grossh . Hoflieferant ,Karlsruhe ;,

Friedrichsplatz 5.

das Schönste , was es gibt , heute in
frischer Ware eingetroffen bei
kustav Bender, Hoflieferant ,5 Lammstraße 5, 7804
zwischen Kaiserstraße und Zirkel .

Spanier (Ingeoieur)
suchtzwecks Erlernung der deutschen
Sprache eine gebildete Person .

Offerten mit Bedingungen unter
B16144 an die Exped. der „Bad .
Preffe .

"

Größeres Quantum

Velonkies
zu kaufen gesucht .

Nur Offerten mit äußerster
freisstellung ab Ladestelle od.

isenbahnanschluß werden be-
rücksich

'tigt und sind umgehend
n richten unter 4610a an die' xped. der „Bad . Presse ".

Kaus -NerKaus !
In schönster Lage einer Amts¬

stadt des Bad . Schwarzwaldes ,
unweit von großen Fichtenwald¬
ungen u . Bahnstation , ist ern 2 )4 -
stöckiges Wohnhaus mit Garten u.
Zubehör um den Preis von 24 000
Jlt . bei einer Anzahlung von

.5000 Mk. zu verkaufen. Für Pen¬
sionäre sehr zu empfehlen.

Offerten unter Nr . 4636a an
die Exped . der „Bad . Preffe erb .

u. Brücken
'
wage billig zu verkauf .

B16214 Kaiserstr . 46, 5. St .
nen .elegant .

für nur
„„ Werner .
Schloßplatz 13, Eing .Karl - Friedmch - '
straße, Part ., rechts. B16275

Schreibtisch /
30 Mk. zu verkaufen .

Alter badischer
8ienM - MM IM

mit allemZubehör , schön erhalten
und noch einige Waffen billig zn
verkaufen. B18241

Herrenstraffe 84 . 2. Dt .

Gasherd ,
Zflammig , gut brennend , ist b
zu verkaufen. Bit

Kaiserstr. 187, 2 Treppen.

^ iege LjL
annwald-Allee 28, ll . j
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Frühling .

' "
Von Gustav Falke.

Frühling , Du bist wieder da !
'Und mein Herz ist sonnentrunken.
Welch ein Leuchten! Fern und nah
Witzen tausend Blütensunken .

.Leuchtend steht der junge Baum ,
Leuchtend liegt die junge Heide ,
Leuchtet bis zum fernsten Saum
Aus in ihrem Lenzgeschmeide .
Und die Wolken weih und zart ,Und des Himmels duftige Bläue —

-'ÄedeS Glück wird Gegenwart ,
Jedes Hoffen blüht aufs Neue.
Ging ich durch den Wintertag
Wie in einer tiefen Trauer ,>Trag ' ich jetzt durch Feld und Hag
Meine heißen Herzensschauer.
An den Quellen , die da wach
Durch die gold 'nen Stunden

rauschen,

(Unb . Nachdr. verb .)
Geh ich meinen Träumen nach ,Ihrem leisen Lied zu lauschen .
An den Wassern,, die befreit ,Strom zu Strom ins Weite streben
Ach, in all der Herrlichkeit,Wo sind Flügel , die mich heben?
Zwischen Blumen irrt mein Fuß ,Erste, junge Frühlingsdüfte .Doch dem hellen VogelgrußNeide ich die weiten Lüfte .
Ach , es ist ein Wogengehen,
Ach, es ist ein Wunsch und Wollen,Ist ein seltsames Verstehen
Unh, ein Nichtenträtseln sollen .
Qualvoll süße Seligkeit !
Erühling, Deine Küste brennen !aß, wonach die Seele schreit ,Laß Dein tiefstes Glück mich ken¬

nen !

Personalnachrichten
. aus dem Bereiche des 11. Armeekorps .

Durch Verfügung des Kriegsministeriums früherer Stadtvikar
Keller beauftragt mit Wahrnehmung der Div .-Pfarrerstelle der 28.'Division in Rastatt , zum Div .-Pfarrer in dieser Stelle ernannt . ■
Die Erlaubnis zur Anlegung nichtpreutzifcher Orden erteilt : des Rit¬
terkreuzes erster Klaffe des Erotzherzoglich Badischen Ordens vom
Zähringer Löwen : dem Kriegsgerichtsrat Förster bei der 29 . Division.iDes Ritterkreuzes zweiter Klaffe desselben Ordens : dem Hauptmann
Zimmerunm « im Niederrheinischen Füfilierregiment Nr . 39 .

Ans dem Nereinsleben .
Karlsruhe , 16 . Mai .

Wr . Die Turngesellschaft Karlsruhe veranstaltete am vergan¬
genen Samstag aus Anlaß ihres Stiftungsfestes im Saale des
„Apollotheater " einen Unterhaltungsabend , welcher sich eines über¬
aus zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Im Mittelpunkt der
Veranstaltung stand die von Mitglied Rich. Freund verfaßte Aus¬
stattungs -Revue „Kometenzauber". Mit den von der „Sängerriege "
gut zum Dortrag gebrachten Liedern „Waldesweise " von Zureich und
„Im Frühling " von Heim wurde das Programm eröffnet . Nach
Begrüßung der zahlreichen Mitglieder und Gäste durch den 1. Vor¬
stand, Herrn Stadtsekretär Brüstle gelangte das mit großer Spann¬
ung erwartete Stück „Kometenzauber " zur Aufführung . Das Stück,welches einen Rückblick auf das Jahr 1910 gab, bestand in Gesang,Tanz , lebenden Bildern und turnerischen Darbietungen . Aus dem
Inhalt des Stückes sei kurz folgendes erwähnt : Auf der Bühne er¬
schienen 8 Engel , die sich zum Abschluß des alten Jahres durch Ge
fang und Aufführung von Reigentanz noch einige vergnügte Stundenbereiten » welches aber dem alten „Brummbär " (Georg Frisch, Diealte Zeit ) nicht so recht in seinen Kram paßt und dadurch gestörtwird . Nach kurzer Zeit verkünden 6 Fanfarenbläser den Antritt desneuen Jahres , das durch die 8 Engel mit einem Reigen begrüßt wird .Sodann erscheint „St ^ Peter " (Wilh . Dörrschuck) und nimmt nacheinem Austrittslied die Beschwerden der Menschen durch die „Zeit "
(Frl . Frieda Zahn) über das abgelaufene schlechte Jahr 1910 ent¬
gegen. Eine große Anzahl Briefe von den verschiedenen Turnver¬einen, Große Karnevalsgesellschaft und anderen Vereinen Karlsruhes , die sich hauptsächlich über den vielen Regen im Jahre 1910
beschweren , übergibt die „Zeit " dem „St . Peter " zur Kenntnisnahme .

Energie un
Muskelkraft

können in
ihrer Entwicklung leicht

durch solche Getränke behindert
werden , welche bekanntlich einen schäd¬

lichen Einfluß auf die Konstitution ausüben .
Daher der Kriegszug der Aerzte gegen Alkoholund Kaffee . Ein wirklich , nahrhaftes Getränk ,welches gleichzeitig entzückendes Aroma und

Wohlgeschmack in sich vereinigt , ist van
hfoutens Eacao . Es ist überraschend , wie rapide
fich van Houtens , Lacao als tägliches Getränk

einführt . Früh morgens als ■erstes Frühstück wird
er von Erwachsenen und . Kindern gleich gern

genommen . Bei dem wirklich hervorragenden
Geschmack von von ksoutens Eaeao kann
von einem „ über "bekommen gar nicht die

Rede sein. Ivenn Sie zweifeln soll¬
ten, fo machen Sie einmal einen

versuch » Das Risiko ist
nicht groß .

nach der Wahl
eines gekauften Gegenstandes sieht mancher zu seinem Schaden erstein, dass er einem redegewandten Schlaubergerin die Hände gefallen,ist, derihn überdiewahrenTatsachenhinwegzutäuschenverstandenhat.So werden z.B. m letzter Zeit häufig gutmütige Käufer in der Weisebetrogen , daß ihnen vorgemacht wird , irgend ein beliebiges Fabrikat

fiausbadröfen oder Fleifdiräudier
sei ebensogut und dauerhaft, ab die weltbekannten und bewährtenWeberschen Originalfabrikate, oder es wirddem ahnungslosen Käuferein anderer Bestellzettei untergeschoben . Deshalb Vorsicht 1 BestellenSie nur auf einem Weberschen Bestellzettel mit Finnendruck.Jeden Backofen und Räucherapparatauf Wunsch 6 Wochenaufftrdbe . Schriftliche Garantie ! Ueber 33000 Stück in Betrieb ! Lie¬ferant aller Behörden ! Preise bekannt billig ! Zahlungsbedingungenäußerst günstig. Verlangen Sie neueste Preisliste , auch über Koch¬herde, Futterdämpfer etc., von der ersten und größten Spezialfabrikfür Hausbacköfen und Fleischräucher .
Anton Weiber , Ettlingen .

Zweigfabriken in Nord- und Süddeutschland.

Auch ein Brief des Karlsruher Lokaldichters „Romeo" kommt zurVerlesung . Zornig über die verschiedenartigen Beschwerden, sendet
„St . Peter " den „Halleyschen Komet (Hr . Emil Scherer) zur Erde ,um die schlechte, unzufriedene Menschheit von der Bildfläche ver¬
schwinden zu laffen. Daraufhin bereitet sich auch alles auf den Welt¬
untergang vor, der durch die Ankunft des Halleyschen Komet ver¬
ursacht werden soll . Auf Befehl von „St . Peter " erscheintnach kurzer Zeit der „Halleysche Komet" . Zum guten Glück kommtderselbe aber zunächst in eine lustige Turnerkneipe , wo es ihm sehrgut gefällt . Durch die Vorführung von schönen Reigen durch dieDamen , die turnerischen Darbietungen und lebenden Bilder durch dieaktiven Turner ist der „Halleysche Komet" sehr erfreut und überrascht.Er findet die Menschheit nicht so schlecht wie ihm „St . Peter " dieselbegeschildert hat . Er verkündet deshalb daß er die Welt nicht vernichtenwill . Unverrichteter Sache kehrt der „Halleysche Komet" zu „St .Peter " zurück und berichtet ihm über feine lange Erdenfahrt und Er -
lebniffe. „St . Peter " fteut sich darüber und ist ebenfalls der Meinung ,daß man die schöne Welt noch bestehen läßt , worauf der „HalleyscheKomet auf weitere 100 Jahre in sein Reich zurückkehren mußte. Die
Gesamt-Aufführung war eine sehr gute . Die einzelnen Rollen wurdenvon Mitgliedern der Turngesellschaft Karlsruhe gut wiedergegeben.Es würde zu weit führen , die Namen der vielen Mitwirkenden , dieihr Bestes dazu beigetragen haben, aufzuzählen . Mit dieser Auf¬führung , die sich auch für jeden anderen Verein eignet , hat der Ver¬
fasser , Herr Rich. Freund , aufs Neue Zeugnis von seinem Können aufdiesem Gebiete abgelegt. Am Schluffe der Vorstellung dankte der
1 . Vorstand , Herr Brüstle , allen Mitwirkenden, sowie dem 1. Turn¬wart Herrn Schwankert, für die Einübung und Leitung der Reigenund turnerischen Darbietungen und dem Dirigenten der SängerriegeHrn . Alfted Kämmerer für die Einstudierung des gesanglichen Teils .Besonderen Dank stattete der Vorstand demVerfaffer desWerkes , Hrn .Richard Freund , ab und überreicht demselben einen Lorbeerkranz mitSchleifen. Nachdem die „Sängerriege "

, die sich stets bei allen Ver¬
anstaltungen des Vereins verdient macht , „Möchte gerne ziehen" vonL. Baumann vorgetragen , schloß sich eine Tanzunterhaltung an . —
Sonntag nachmittag fand ein Familien -Ausslug nach Durlach in dieFesthalle statt , der ebenfalls eine sehr zahlreiche Beteiligung zu ver¬
zeichnen hatte . Die Damen-Turnabteilungen führten hier Keulen¬
schwingen und Stabwindübungen vor .

# Der Zitherklub Karlsruhe veranstaltet am vergangenen Sams¬tag abend unter der bewährten Leitung des Herrn Hermann Thiemeckesein diesjähriges Frühjahrs -Konzert im oberen Saale des CafeNowack . Der Verein bewies aufs neue, daß seine Leistungen auf vollerHöhe angelangt sind, sodatz man ihm nur wünschen kann, er möge nochmehr so tüchtige Mitglieder finden , die mit Gewandtheit im Spiel ein
so tiefes musikalisches Verständnis verbinden . Einzelne Stücke des
geschickt gewählten Programms gefielen besonders, so „Auf HochlandsAuen" von Dittes und die „Festhymne" von Spiegelberg : unerwähntdarf dabei nicht bleiben, daß bei letzterem Stücke die Cellobegleitungdes Herrn Haug sehr angenehm ins Ohr fiel . Fräulein MargaretheDruschke brachte mit anerkennenswerter Kunst ein hübsches Zithersolo
„Maienzauber " zu Gehör, während Fräulein Schmidt mit ihrerhübschen Sopranstimme die Zuhörer durch einige Lieder von Brahmsund Abt, sowie den Vortrag des Rezitativs und der Arie der Susanneaus „Figaros Hochzeit" erfreute . Die Begleitung am Klavier hatteHerr Albert Schubert übernommen, der sie in gewandter Weise aus -
zuführen verstand. Alles in allem ein erfreulicher musikalischer Genuß,wie der lebhafte Beifall der Zuhörer bewies . Dem Konzert folgte eine
Tanzunterhaltung und zeigte, daß die Jünger und Jüngerinnen der
Musik auch eifrige Anhänger Terpsychorens sind . Erst am frühenMorgen schloß die kleine Festlichkeit in fröhlichster Laune .m Jllichs Zitherverein . Das gut geschulte Zitherorchester diesesVereins bot mit einem vorzüglich gewählten Programm seinen Mit¬gliedern und den Freunden dieses gemütvollen Instrumentes am
letzten Samstag im Saale des Hotel Nowack einen genußreichenAbend. Der Besuch war zahlreich . Die einzelnen Nummern des

Programms wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen, sodaßmehrere Zugaben erfolgen mußten . Die Mitwirkenden folgten ihremLehrer und Meister , Herrn Mustklehrer I . Jllich , in allen schwierigenLagen willig und freudig und boten schon im Einleitungsmarsch einflottes Zusammenspiel, das später auch ganz besonders in derOuvertüre „Julerl , die schöne Putzmacherin"
, sowie bei dem Walzer -Rondo am Schluffe des Programms konstatiert werden konnte undvollste Anerkennung verdient . Außer diesen Chören gelangten nochein Vortrag der Damenabteilung , ein Zithersolo des Herrn Käsbauer ,ein Tylophonsolo des Herrn I . Jllich , sowie ein Duett für Violineund Zither der Herren Fr . Mayer und I . Jllich zu Gehör. Wir sindüberzeugt, daß an diesem Abend der Verein wieder neue Freunde ge¬wonnen hat , und es ihm den Beweis zu erbringen gelungen ist, daßwo ernstes Streben und tüchtige Leitung , auch tüchtiges wird . Ein

gemütliches Tänzchen beschloß den hübschen Abend.
Der Kaufmännische Verein Frankfurt Bezirksverei « Karls¬

ruhe veranstaltete am vergangenen Sonntag einen Tanzausflug nachDurlach , wo sich die Mitglieder mit ihren Angehörigen , sowie Gäste
sehr zahlreich eingefunden hatten . Nach Begrüßung der Teilnehmer ,insbesondere der Vertreter der einzelnen Vereine und Gesellschaften
durch den ersten Vorsitzenden fand Tanz und abwechselnd humoristische!Vorträge durch Herrn Eundlach statt . Nur zu schnell verrannen die'
unterhaltenden Stunden bei fröhlichem Tanz , bis man abends spätmit der Elektrischen in die Residenz zurückkehrte . Am 11. Juni wirdder Verein einen Ausflug ins Eertelbatal veranstalten ,

* * * .

53 Unterharmersbach (A . Osfenburg) , 15. Mai. A-m 15., 18 . unduli d. I . findet das 9. Eauturnfest des Ortenauer Turngaueshier statt , an welchem gegen 700 aktive Turner teilnehmen werden.Mit dem Gauturnfest verbunden ist die Einweihung der neuen Turn¬
halle des Turn -Vereins Unterharmersbach .

e . Laufen , 15. Mai . Die hiesige freiwillige Feuerwehr feiert ihr
SOjähriges Bestehen am 13. und 14. August ds . Js . in größerem Maß -
stabe .

Karsa« (A . Säckingen) , 15. Mai . Der hiesige Militärverein
feierte gestern das Fest seiner Fahnenweihe . Der Verkauf vonKornblumen durch die Festjungfrauen war sehr rege . Die hiesigenVeteranen und Veteranenwitwen wurden mit einem Geldgeschenkvon je 10 Mark bedacht.

Geschäftliche Mitteilungen .
Billige Reisegelegenheit in der Adria . In Anbetracht des stei¬genden Interesses , welches sich für den Besuch Istriens und Dalma¬tiens , der an Naturschönheiten wie an cklten Baudenkmälern so reichen

österreichischen Riviera kundgibt, dürfte es für die weitesten Kreisevon Jntereffe sein , zu erfahren ; daß für derartige Reisen seitens derin Frage kommenden Dampfschiffahrtsgesellschasten speziell im Oester-
reichischen Lloyd, Einrichtungen getroffen sind , 'welche den Besuchdieser wunderbaren Küstenländer außerordentlich verbilligen . Ein
kombiniertes Billet Triest—Cattaro und zurück zu ca. 86.— Ji schließtaußer Fahrt erster Klasse auf einem der neuen hocheleganten Drei¬
schraubendampfer des Oesterreichischen Lloyd, München, Weinstr . 7,einen zweitägigen Aufenthalt im Hotel „Imperial " in Ragusa ein.Das Billet , welches eine 30tägige Gültigkeit hat , kann nach Belieben
an jedem der herrlichen Küstenpunkte (Pola , Lusstnpiccolo, Zara ,Sebenico und Spalato ) unterbrochen werden . Für Touristen , welcheden Besuch der Insel Korfu anschlietzen , besteht ein Spezialbillet
Triest—Korfu—Triest zum Preise von 250 Frcs ., welches einen 6tägi -
gen Aufenthalt auf Korfu sowie die Hinfahrt oder Rückfahrt über die
vorhin genannten Dalmatinischen Häfen oder auch direkt mit einem
der luxuriösen Eildampfer der Eillinie Triest—Konstantinopel des
Oesterreichischen Lloyd einschließt. Auch der Besuch Athens läßt sichunter ähnlichen Bedingungen ausführen , ein derartiges Billet von
Triest bis Triest zurück kostet einschließlich drei Tage Hotelaufenthaltin Athen nur 320 .— Frcs ! Die Monate Mai und Juni sind für diese
Reisen außerordentlich geeignet.

Frack - « . Gehrock-Anziige6078 verleiht 10 .10Franz Heck , Gartcnstr . 7.

Breisgauer
Mofiansatz

ein reiner ' Fruchtsaft in
Extraktform , gesetzlich erlaubt

und geschützt

Her Mftfir der

ist baS Beste zur Bereitung
eines schmackhaften u . gehalt¬

vollen obstweinähnlichen
Getränkes .

0 . W. Gersbach, Rastatt , en gros
Peter & Co ., Achern,
Ebersberger & Rees , Karlsruhe ,

en gros
Christian Riempp , Karlsruhe
Carl Roth , Hofdrogerie
Otto Fischer , Drogerie
Otto Mayer, „ Wilhelmstr .20
Anton Kintz, „ Sofienstr . 128
K. Krauss , Scherrstraße
Ph . Monges, Drogerie
R . W. Lang, „
Stpofb. Strauß , „ Miihlburg .

ik« Cüartreux
Ist aus allen Progossen In
DeytscMaml siegreich hervor »
gegangen und wird nun mit neben»
stehender ,Dpppeletil$ette versehen zumVerkauf gebracht. Letztere dient cbxot
die Id?nt)tä) 4«r . Produkte . durch die
Identität der Fabrihanteozu garanäsaem
In der Tat wurde nichts andere; geändert̂
als der Ort der Herstellung und ist daher
von nun an nebenstehende Flasche ZU
verlangen , um den echten

Uqueur*»■«* A .M* »

ftr« Chartm»
*****

zu erhalten , der in Tarragona von
den Peres Cfiartreux nach ihrem be - . ,
rühmteii, . ihnen allein bekannten Re*
zept , u .mH genau densclbenPftanzcn »«de ehemals , hergcsteHt wird »

AI!einveHreterfürElsass -lLoÜirangen,GBOesbiMffiDgtniaBaden , Württemberg , Bayern , SsrhFWB

Stromeuw ■ Lauth Sfrasstein t Ban.
750a

Bewährtes Zucht -
geflügel, Jtal .

Hühner , Bruteier ,Perl - und Trut¬
hühner , Enten ,Gänse , Brutösen ,Futter - u . Trink¬

geschirre,Legnester
zerlegb. Gestügel-

ställe . Katalog gratis . 34a
Geflügelpark in Auer¬

bach 82 (Hessen).

GLsthMSverkaus. Tausch .
Ein sehr gutgehendes Gasthausmit Pension in schönster Lage im

Murgtal ist wegen Krankheit sehrbillig zu verkaufen oder gegen einHans in B .-Baden oder hier zuvertauschen . Großer Umsatznach¬weisbar . 2 .2Offerten unter Nr . B158S « andie Erved . der »Bad . Presse ".
Eine gut gehende, sehr niedrig

belastete

Zj
Benzinmotore, Gasmotore
Sanggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschmtn,Dampf¬
kessel, Pumpen und Belriebseinricht»
ungen gebrauchte, in allen Größen,
unter Garantie wie bei Neulieferung
habe billigst abzugeben

' 945*
Gg. Heitmann,

Maschinenbanaustalt Darlach ,
Telephon Rr . 30 ,

8 irtschaft
mit Saal , Fremdenzimmern , Stal¬
lung und Scheuer rn einem Luft¬kurort im Kinzigtal ist wegen
Wegzug preiswert , zu verkaufenoder gegen ein gut rentierendes
Haus in Karlsruhe oder Umgegend
zu vertauschen. Näheres unterNr . 7457 durch die Expedition der
Badischen Presse" ._ 2 .2

Landhaus
mit Garten zu verkaufen .B15666.3.3 Knielinge «. Feldstr . 2

Großes Eckhaus , Nähe des
neuen und alten Bahnhofes , alt¬
renommiertes , gutgehendes Ge¬
schäft , ist Verhältnisse halber sofort
zu verkaufen. Preis u . Anzahlung
nach llebereinkunft . ’

Offerten unter Nr . B14381 andie Exped. der „Bad . Presse"
. 6.5

Einfamilienhaus
Schubertstraße 23 zu verkaufen
oder zu vermieten, sofort oder
später. 9 große Zimmer , sowie
Ankleide , Bade», Mädchenzimmer,sowie reich! . Zubehör. Warm¬
wasserheizung verbunden mit
Warmwasserbereitung vorhanden.

Besichtigung zu jeder Tages¬
zeit. Auskunft i . Hause. 7292a

billig zu verkaufen. 7734 .2 .2Priuz Carl ,
Ecke Zirkel u Lammstratze.

Haus mit Pamalttlaliea-
md ÄdtthandliW

in allerbester Lage einer AmtS-
und Garnisonstadt , ohne Konkur¬
renz am Platze und umliegenden
15 Ortschaften zum Preise von
55 000 Jt , bei günstig. Zahlungs¬
bedingungen sofort zu verkaufen.
Umsatz ca . 60 000 JC bei einem
Reinverdienst von 5—8000 JH . Der
Umsatz u . Gewinn kann von streb,
samem Kaufmann leicht verdop¬
pelt werden .

Ernstliche Reflektanten belieben
ihre Anftagen unter Nr . 4618a an
die Exped . der „Bad . Presse" zurichten.

Zu verkaufen ein großes , gut
erhaltenes , geräumiges

Gartenhaus
mit Veranda zu äußerst günstigem
Preise . 2Ü

Offerten unter Nr . 4593a an die
Expedition der «Bad . Presse" uv . j



tfti . 226 Abendblatt. Dienstag den 18. Mai 1911 . K- adiftye Kresse . Seile 7
Eine Lücke in der Ztrafprozehnovelle.

^ Karlsruhe , 15 . Mai . In der „Deutschen Juristen -Zeitung "
schreibt Erster <Äaatsanwalt Dr . Grosch in Freiburg : Nach § 8 des
Telegr .-Gesetzes ist das Telegraphengeheimnis unverletztlich . Unter
diesem Privileg ist auch das Fernsprechgeheimnis mitbegriffcn und
zwar in der Ausdehnung , daß unter das Geheimnis sowohl die Frage
fällt , welche Nachrichten zwei Teilnehmer im Orts - oder Ferngespräch
miteinander austauschen , als auch die Tatsache , ob zwei bestimmte
Personen eine Telephonverbindung miteinander hatten oder nicht .

Nach § 162 Absatz 2 der Novelle zur Strafprozessordnung kann
die Staatsanwaltschaft im Ermittelungsverfahren unbeschadet der
Vorschrift des § 93 Absatz 2 von allen öffentlichen Behörde Auskunft
verlangen . Da aber in 8 93 Absatz 2 der Novelle nur von Auskunft
über „die Beförderung einer Sendung oder deren Inhalt " durch die
Behörden des Post - und Telegraphendienftes die Rede ist , so bleibt cs
zweifelhaft , ob das Telegraphengeheiinnis mit den Garantien des § 93
der Novelle ausgerüstet sein soll , oder ob es gegenüber dem § 162 Ab¬
satz 2 der Novelle Weichen muß oder gar ganz bestehen bleibt .

Bei der stets wamsenden Bedeutung des Fernsprechwesens wäre
eine solche Unsicherheit von weittragenden Folgen . Man denke an
den in der Praxis vorgekommenen Fall , daß die Ermittelungsbehörde
die Nachricht erhalten hat , ein Verdächtiger stehe im Begriffe , mit
einem im Auslande weilenden Komplizen ein Ferngespräch zu führen ,das seine verbrecherischen Pläne für den Wissenden enthüllt . Soll
nun die Verfolgungsbehörde hier zurückweichen müssen ? Soll ihr nicht
vielmehr unter den gleichen Rechtsgarantieen wie bei Postsendungs¬
beschlagnahmen die Möglichkeit gegeben werden , durch Einschaltungin das Gespräch mit einem Schlage das Verbrechen vollständig aufzu¬
decken? Zahlreiche ähnliche Fälle lassen sich konstruieren . Die Man¬
nigfaltigkeit des Verkehrs , wird in der Zukunft noch Fälle enthüllen ,an die wir jetzt noch gar nicht denken. Eine weitere Fassung des
§ 93 Abs . 2 der Novelle würde hier Klarheit schaffen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich unter dem

24 . April 1911 gnädigst bewogen gefunden , der Oberwärterin an der
Heil - und Pslegeanstalt Pforzheim Frau Elise Eoll die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich unter dem
26 April 1911 gnädigst bewogen gefunden , der Weißzeugbeschließerin
Lina Bähr bei der Heil - und Pflegeanstalt Zllenau die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Ernennungen, Zersetzungen , Iurutzesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklassen 8 vis K , sowie
Ernennungen , Versetzungen rc. von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des Erotzh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseis enbahnverwaltung . —
Ernannt :

zum Bureauasststenten : Kanzleiasftstent Anton Bachmann in Hei¬
delberg ; zum Bureaudiener : Weichenwärter Johann Speck in Eber¬
bach .

Etatmäßig angestellt :
als Stationsanffeher : Buroaugehilfe Joseph Fischer in Kirch-

heim b. W . ; als Magazinsaufseher : Georg Noll in Karlsruhe ; als
Schiffsheizer : Karl Baur in Konstanz, Peter Dörner in Konstanz ;als Bahnsteigschaffner : David Baumann in Heidelberg ; als Schirr¬
mann : Ludwig Nagel in Graben - Nendorf ; als Wagenauffchreiber :
Friedrich Keng in Basel , Joseph Hofftetter in Offenburg , Gottlob
Braun in Pforzheim , Friedrich Schleihauf in Mannheim ; als Rotten¬
führer : Johann Kippha » in St . Ilgen ; als Bremser : Martin Reich¬

mann in Singen , Jakob Klebsattel in Karlsruhe , Anton Betz in ,Karlsruhe , Georg Schund in Pillingen ; als Matrose : Franz Krame :in Konstanz.
Vertragsmäßig anfgenommen :

als Werkfuhrer : Werkführeranwärter Joseph Weis von Karls¬
ruhe ; als Kanzleigehilfe : Schutzmann Martin Weber von Oftersheim ,Gendarm Joseph Wunderle von Lörrach, Schreibgehilfe Johann Wen¬
zel von Langendorf ; als Lokomotivheizer: Otto Bechere, von Etten -
heim ; als Schiffsheizer : Albert Amann von Konstanz ; als Bahn -
und Weichenwärter : Anton Brenk von Bilfingen , Jakob Mayer von
Zaisenhaufen , Matthias Ohnemus von Schweighausen , FriedrichBrugger von Kappel b. L.

Versetzt:
die Eisenbahuassistenten : Friedrich Schnetzler in Weingarten nach

Untergrombach , Jakob Wöhrle in Offenburg nach Kehl , August Ho-
nikel in Jmmendingen nach Osterburken, Andreas Spüulein in Rei¬
chenberg nach Lauda . Wilhelm Wirth in Mannheim (Rgbhf . ) nachKarlsruhe , Hugo Crecelius in Albdruck nach Ctockach, Erifft Häuslerin Schiltach nach Oppenau , Ludwig Kaier in Basel nach Haagen ,Georg Auth in Basel nach Efringen -Kirchen, Karl Burkhart in Kon¬
stanz nach St . Georgen i. Schw . ; die Eisenbahngehilfen : August Necker¬
mann in Lauda nach Seckach , August Herbold in Ettlingen nach Ba¬den ; die Bureaugehilfen : Maximilian Küh« in Meßkirch nach Stei¬
nen , Karl Tritschler in Lauda nach Wertheim , Friedrich Roman « in
Karlsruhe (Westbhf.) nach Ettlingen , Karl Harter in Stockach nachAlbdruck, Karl Egner in Königsbach nach Rappenau , Emil Schneiderin Karlsruhe nach Peterzell -Königsfeld ; die Bureaugehilfinnen :
Franziska Hammer in Mannheim nach Heidelberg . Anna Münzer in
Freiburg nach Offenburg ; der Oberschaffner: Ludwig Staudenmaierin Mosbach nach Villingen ; der Lokomotivheizer : Friedrich Risch in
Lauda nach Konstanz.

Zuruhegesetzt :
Bureauassistent August Heitz in Basel , unter Anerkennung seiner

langjährigen treuen Dienste ; Lokomotivführer Gustav Billich in Frei¬
burg , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste ; Zug-
meister Friedrich Fahner in Offenburg , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste ; Bahnsteigschaffner Wilhelm Bender in
Heidelberg , bis zur Wiederherstellung feiner Gesundheit ; Weichen¬wärter Arnold Jäger in Kehl, auf Ansuchen, unter Anerkennung feiner
langjährigen treuen Dienste ; Bahnwärter Christian Aderle auf Wart¬
station 49 der Schwarzwaldbahn , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste.

Erstorben :
Lokomotivführer Joseph Falk in Freiburg , Schaffner Karl Möß-

ner in Freiburg .
Aus dem Bereiche des Erotzh. Ministeriums des Innern .

Zngeteilt :
Revisionsgehilfe Adolf Link beim Bezirksamt Breiten dem Be¬

zirksamt Schönau.
Znrückgenommen wurde :

die Uebertragung einer Kanzleigehilfenstelle bei Eroßh . Chemisch -
technischer Prüfungs - und Versuchsanstalt hier an Aktuar Emil Kern
hier

Uebertragen :
dem Aktuar Philipp Kilchling hier eine Kanzleigehilfenstelle bei

Großh . Chemisch -technischer Prüfungs - und Versuchsanstalt hier .
Etatmäßig :

die Schutzmänner : Karl Fischer in Karlsruhe und Augustin Schoch
in Mannheim .

Beurlaubt :
Revisionsgehilfe Wilhelm Weinspach beim Erotzh . Ministeriumdes Innern , behufs Uebertritts in den Dienst der Stadtverwaltung

Heidelberg.
Bersetzt :

Amtsdiener Theodor Brodmann in Mannheim nach Offenburg .

— Großh . Landesg °werbeamt . —
Zugewiesen wurde :

Architekt Exnst Heydrr in Wölfis als Hilfslehrer der Gewerbe -
schul« in Mannheim .

— Erotzh. Verwaltungshof . —
Beamteurigeuschuft verliehen:

dem Wärter F^lix Tropf und der Wärterin Jsabella Schweizer,beide bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch.
Auf Ansuchen entlassen : .

Wärter Anton Botz ; - je Wärterinnen: Anna Epp, Lina Hafner
und Veronika Heil, sämtliche bei der Heil- und Pslegeanstalt Wiesloch.
Aus dem Bereiche des Erotzh . Ministeriums der Finanzen .— Zoll - und Steuerverwaltung . —

Ernannt:
der zuruhegesetzte Steueraufseher Wilhelm Künzel zum Lnte »,

erheber in Kork.
A ;

Zngeteilt als ständige Dienstaushilf« :
der zuruhegesetzte Schutzmann Martin Schott der Steuereinneh¬merei Konstanz.

Bersetzt:
die Steueraufseher : Hermann Senter in Oberrotweil nach Hocken¬

heim , Friedrich Kurz in Bruchsal nach Kippenheim . Friedrich Metzger
in Eppinge » nach Bruchsal, Michael Ott in Lenzkirch nach Oberrot¬
weil , Leopold Walter in Tauberbischojsheim nach Lenzkirch: der
Steuereinnehmereiassistent : Wilh . Himmekeia in Mannheim nach
Rheinau ; die Erenzaufseher : Rochus Heger in Eottmadingen nach
Reckingen, Heinrich Nägele in Wollmatingen nach Eottmadingen , Jo¬
hann Reuthinger in Neuhaus nach Albdruck , Stephan Seel « in Lör¬
rach nach Herbolzheim unter Ernennung zum Riederlageauffeher ,
Wilh . llmhauer in Albdruck nach Lörrach.

Handel nnd Merkehr .
_L Karlsrnhe , 15. Mai . Die ordentliche Generalversammlung

der Badische» Feuerversicherungs-Bank hat die vorgelegte Eewinn -
und Verlustrechnung und die Bilanz mit dem Berichte des Vorstandes
und des Auffichtsrates einstimmig genehmigt. Die Generalversamm¬
lung hat ferner einstimmig beschlossen, den Reingewinn aus dem
Jahre 1919 mit 7.3 668 .84 M (i . Vj . 65413.97 JL) nach dem überein¬
stimmenden Vorschlag des Auffichtsrates und Vorstandes zu verwen¬
den . Die insolge des Ablaufs ihrer Dienstzeit aus dem Aufsichtsrat
ausscheidenden Herren Kommerzienrat und ReichstagsabgeordneterDr . Ernst Blankenhorn in Müllheim , Kommerzienrat und Stadtrat
Fritz Hamburger in Karlsruhe und Geh. Kommerzienrat Ottck-Stößerin Lahr wurden wieder, und die Herren Generaldirektor Joseph Ber¬
liner in Hannover und König!. Bayer . Generalkonsul , Kommerzien¬rat Dr . Eg . o . Dörtenbach in Stuttgart neu in den Aufsichtsrat ge¬
wählt . Der Bericht des Vorstandes spricht von einem befriedigenden
Geschäftsverlauf und von einer recht ersteulichen Weiterentwickelung
insbesondere des direkten Geschäfts. Das indirekte Geschäft fei in der
Prämieneinnahme hinter demjenigen des Vorjahres zurückgeblieben.Der Schadenverlauf war sehr günstig. Die Bank hatte eine ge¬samte Prämieneinnahme von 2786179 .59 M . Auch das erste Viertel¬
jahr des laufenden Geschäftsjahres hätte ein befriedigendes Ergeb¬nis geliefert .

F ^ e " ? c. *! 8 P h e 11 1SÄÄS
zur Erhaltung zarten Teints so wichttge Myrrholin - Seife .

81. Moritz MM ha Nargna
beim Bahnhof . Das ganze Jahr ge-- —- ——- - öffnet. Modem . Einzelzimmer undAppartements . Grosses Cafc-Restaurant . Zimmer von 3 Frs . an . A . Bobbi .

Bade- m Trinhlnipeii :
Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-,
Blasenleiden, Gallensteine, Zucker¬
krankheit Gicht, Rheumatismus, 3766a.ll .3
Erkrankungen der Atmungsorgane

Wohnung : Kurhotel
und viele andere Hotels u . Pensionen .
Broschüren gratis und franko.

Kuhdirektion Bad Neuenahr
Rheinland (Schliessfach Nr . 100) .

Fort mit Kreppscheren I Fort mit Wicklern libernaebt !

OnduliereDichseihst
in 5 Minuten mit der geeetrtieh geschütztenHaar - Wallar - Presse n Rapid “ .KeinHaarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleichtl Das

dünnste Haar erscheint voll md Gppix . Garant sicherste qdSchonung der Haare und sofortiger Erfolg. Preis 3 MH co
Porto 30 Pt, Hachn . 20 Pf. mehr . Geld zurück , wenn erfolglos , EqFtaBr. MgarHetaaBn , S. o. h. 11., Berlin W. 375P : ts43itrStr . 116. »

Knauss-Pianos
der A. - G. Rhein. Pianofortefabriken vorm. C. Mand

gehören zu den besten und schönsten Klavieren
in der Preislage Mk. 0OO —700 . Nur ein Modell, 130 cm hoch .

Alleinvertreter für Karlsruhe :

H . Maurer , Grossli . Hol
Friedrichsplatz 5 . 1351 .13 .6

ßrosses
desgL auch gebraucht , in best . Zustande B )SMe.14 .8

ImpEH'ESTRjk In stallationsgesehäffc Akademiestr. 16.

Eltern
versichern vorteilhaft ihre Kinder
bei der Deutschen Lebensver -
ficherungsbank Aktien - Gesellsch .Berlin . Prospekte und Auskunft
durch die Subdirektion Karlsruhe ,
Schloßplatz 7, Telephon 2808.

Grüß . Rabatt . Kein Laden .

Einziehung dubioser
26 .14 Fordernngen .
Große Erfolge ! Beste Referenzen !

W . P . Krüger ,
Karlsruhe , Adlerstrasse 40.

Willi Augenstein
vorm . Karl Leib ,

Karlsruhe,Kaiscrstr .193/195
empfiehlt sein großes Lager in

aus der altrenommierten Waffen- und
Fahrrad - Fabrik Weyersberg , Kirsch¬

baum & Co. in Solingen .
Sämtliche Zubehörteile stets

vorrätig . 6886*
Eigene Reparaturwerkstätte .

Vernickelung und Emaillierung.

Trauerhüte
GroßeAuswahl . Billige Preise .
E. E. Lassmann .
235 Kaiserstraße 235 .

Wer wünscht
Gratisprobe des best. Kur -Apfelweins
(aus durchlesenen , mürben Aepfeln),Liter 30 u . 35 Pfg. u . verbess . dto. (Rot¬
weinverschnitt SchiUerersatz) 50 Pfg.,frachtfrei . Höhn 2 , Großkelterei,Hevvenheim a. d. B . 4592a

herrliche , edelge¬
formte Büste und rosig
weiße Laut erhalt . Sie
durch mein . Tadellos -

da « DoMommendste dieser Art . Bildet
keinen Fettansah in Taille u. Lüften .
Aarßerl . Anwendung . , Zahlreiche Aner¬
kennung . Garantieschein auf Erfolg u .
Unschädl. Dose 3 M ., p. Nach». 30 Pf .
mehr . 2 Dosen 5 9» . zur « ur erfordert
DiSkr. Zusendung nur durch

Fra « A. Rebelsiek,
Braunschweig , Breitestraß « 16.

Am dem

Beim
Leben , ' Dam«

(Bild 10) Shopping

Man verlange nie schlechthin Ean de Cologne, sondern stets
die Marke - Die ges . gesch. „iGk " auf Blaa-
GoHpper Etikette ist das Gewähr »Zeichen für unüber¬
troffene Qualität . — Die Marke ist über die
ganze Weh ▼erbreitet, wird von den Damen und
Herren der ersten Gesellschaft überall ge*
schätzt und stets gern bevorzugt. —
Eau de Cologne

“ ist ein Universal -Toiletto* »
mittel von hohen hygienischen Eigen* £V\
«rhäften, das Ideal aller Wohlgerüche.

Seit1792in Köln destiffiert nachur-cjgenstemRezept —
Nnr die ans Köln stammendeEau de Colognehat die Origisal-
Zusammensetzung. — Fabrikate anderer Herkunft weisen Za*

taten, fremde Stoffe nnd Substanzenanf, die über«
haupt nicht in Ean de Cologne tineingchöicn. Tiy

fei

* 7 / / .

*y
fVU . 3

5815979.2 .2 pj | p
"

HW
'
:0 T abgelegte
Herren - und Tamenkleider/WeiI -
zeng , Schuhe , Möbel rc . zahlt höchste
Preise I . Glotzer . Markgrafenstr . 3 .

Singer - Nähmaschine , weni
gebraucht , billig abzugeb . B1618

Msenr-kinrichlW.
2 tei lig . hell Eschen, wenig gebraucht ,
billig abzugeben . 3L

Offerten unter Rr . 9316129an die
Expedition der »Bad . Presse ".

Ferner Knabcn - Waschanzug für10— 12jähr . billig zu verkaufen .5816209 Kaiserallee 117, IV .

Getragene , sehr gut erlhakN̂ e
Damenklelder

find zu verkaufen . BIW12
Adlerstr. IS , 2. Stock , link- .
Herren -Fahrrad .

(Badenia ) mit Freilauf , wie nen .
zu 38 zu verkaufen . 931 (246 ;

Betz , Gerwigftrgtze 34 ,
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NESTOR GIANACUS
CIGARETTEN N - 23 nurJPfe.

«922 nurjxpfö.
M? 21 nur ^ PfÖ .
M ? 15 njjr5ffÖ|
fl95mifGoldnurSPf̂ ,

tm

Die Internat, hqgieneausstellirng in Dresden
(von unseren Berichterstattern .)

(Unber . Nachdr. Verb.)
Streifzüge eines Fachmannes.

Das Maß aller Dinge .
Der Menschentemprl der Dresdener Hygiene-Ausstellung .

lH Dresden , im Mai .'
(Der Mensch ist das Matz aller Dinge . Heraklit .)

: von den Kriechen, die das Wort der Erfüllung der Natur'
Menschen fanden , zieht sich der lange Weg der Persönlichkeitswertung
durch die Jahrtausende . Immer aber war es der Mensch nicht als
Individuum , sondern als Individualität , als hervorragendes Glied' der Gesellschaft , begabt mit dem Talent des Führers zum Fortschritt ,der Beachtung , Schätzung fand und den ein philosophischer Schwärmer: ot>r wenigen Dezennien noch züchten wollte in einseitigster Konzen¬tration der schöpferischen Naturkräfte . Es ist die modernste Idee , die
langsam die Erkenntnisse durchdringt , datz das Einzelwesen der Matze. mit seinen normalen Fähigkeiten in der Vielfachheit von Millionen'
zu einer unschätzbaren Macht wird , für den Staat wie für die All¬
gemeinkultur .

? Als ein Symptom von markanter Erscheinung in dieser Ent¬
wickelungsreihe wird die Eeistesgeschichte di« Stadt der Gesundheit' vermerken müssen , die Dresden erstehen lieh . Und das schönste Juweldieses Perlenbandes das die Ufer der Elbe schmückt, ist das Haus ,der Tempel des Menschen, auf dessen hohe Kuppel alle Strahlen des'weiten Gefildes niedergehen . Ausstellungen geben die Profile gei¬stiger Höhenwege — hier aber wurde zum erstenmal ein Werk jahr¬zehntelanger Arbeit dem unbekannten Einzelnen geweiht, der nichtdas Zeichen des Auserwähltseins an der Stirn trägtEs wurde da eine Darstellung der menschlichen Naturgeschichte ge¬schaffen, wie sie in solcher Universalität , exakten Wissenschaftlichkeitund pädagogisch-künstlerischer Form einzigartig ist. Das Riefen-material ging durch verschiedene Wandlungen . Der Forscher gab esin der unscheinbaren Hülle schwerer Theorien ; nur galt es, die Ergeb¬nisse zu praktischer Anwendung auszuwerten und eine Möglichkeit zupopulär erfaßbarer und eindringlicher Gestaltung zu finden? Dazubedurfte es einer auherordentlich klugen Experimentalpädagogik undzur Ausführung einer nicht gewöhnlichen technischen Gewandtheit .Dem harmonischen Wirken dieser Kräfte gelang es, aus einer Biblio¬thek von Fachschriften ein wahrhaft lebendiges Volkslehrbuch zuschmieden , ein naturwissenschaftliches Bilderbuch — mehr noch, dasPanoptikum der Medizi« und Hygiene zu errichten.Die Geheimnisse des Entstehens beginnen die Menschenkunde.Schöne Tafeln zeigen das Zellenwesen, und ein kleines Regiment ausgesuchter Mikroskope läßt die reiche Mannigfaltigkeit der Gewebearten in prächtigen Präparaten bewundern . Im zweiten Saal hatdie Knochenlehre rhr Heim, lieber die Festigkeit dieser Körpergerüstebelehrt ein hübscher Versuch , der einen Knochenfaden und 'ein gleichegroßes Geflecht aus zäher Erle in ihrer Tragfähigkeit vergleicht, umbei die enorme Knochenstärke recht sinnfällig vor Augen tritt . Muskelmodelle, Reliefs der Haut , höchst sinnreiche Darstellungen des flie¬ßenden Lebens , des Bluts und ein elektrischer Mensch , der den Ver¬lauf eines Nervenreizes bei jedem Hebeldruck zeigt, bauen den zerleg¬ten Riesen in seinen wichtigsten Teilen auf . Augen , Nase, ZungeMagen folgen , jedes in einer für seine Art und Wesen charakteristi¬schen Form erfaßt .

Haben wir nun glücklich so das Mosaikspiel vollbracht und dieMaschine zusammengesetzt und in Gang gebracht, kommt noch derschwierigste Teil nach : ihr inneres Werk intakt zu halten . Das istaber garnicht so leicht, als es scheinen möchte , und hier sieht man erst ,was für eine Arbeit es bedeutet , einigermatzen richtig zu essen und zuwohnen . Man bekommt ordentlich Respekt vor sich selbst datzeinem gelang , sich bis zu solcher Altersreife durchgelebt zu haben Esist nicht zu glauben , welche Fehler allein bei einem Mittagessen gemacht iver!>ön rönnen . Ilm eine ökonomische Ernährungsweise rechtinstruktiv zu demonstrieren, wird zum ersten ein Mensch in seine Süllstanzen aufgelöst, und diese in Gefäße gefüllt : 45 kg Wasser, 14 kg EiO)CX0, 7 kg Fett , 3,5 kg Salze , 0,7 kg Stärke . Eine zweite Gläser:reihezergt dienotwendige tägliche Nahrungsaufnahme : 2818 g Was ." . 280 8 Kohlenstoff. 270 g Sauerstoff . 32 g Salze . Im dritten Gliedder Gehalt emes Stuck Fleisches. Käses und - zu beschämenderAnsicht — einest ©tos Stet totebet ohne dürre Zahlenreihen in denQuantitäten Zucker , Fett . Eiweiß . Wasser dargestellt . Dabei sei nichtoerschnnegen, daß für den Groschen , den ein Glas Bier kostet einezwanztgMal größere Menge Nährstoffe kann gekauft werden , als der.^ eses ..Etsttranks "
enthält ; mit dem „flüssigen Fleisch "ist es also mchts. In ahnltcher Weise schmeicheln sich medizinische Erfahrungen und Tatsachen t» Auge und Geist; unendlich wäre der Ceroemt Kenntnisse und Erkenntnisse« Ailgemeinwissen emgmgen und siegen würden , über schlimmeVorurteile und versteckte Reste bösen Aberglaubens.- doch ich will das Wurtder der Ausstellung nicht entzaubern und dte zum Leben erweckten Toten nichtwieder zuruckstecken m das enge Futteral papierner Weisheit . Wasbttlemelbts Menschen sagt, ist nicht neu ; aber wie er es sagt , darinJ ffo e Eigenart , und sie vermag das Wort nicht in sein Reich zubeWvo ren . So erhebt sich denn heute schon eine Forderung vollerDrtngltchkeit : der Same solcher Frucht darf nicht getötet werden®t nn

fallen und auch nicht zum ort -gebmÄenen Museum reffen. Er mutz zu vielfältiger Ernte in allendeutschen Landen seine Keime streuen. Eine Wanderausstellung nurvon etnztgartiger Großzügigkeit kann die Werte dieser Tat restlosnutzbar machen , als ein Prediger vom Menschen und dem Geheimnisein« Lebens .
^ ^ Eduard Elock .

i
®* * wissenschaftlichen Sammlungen .I » den Hallen, die der Wissenschaft dienen, zeigt die Hygiene ibreEliteleistungen, all' jene Erfolge, die noch jungen Alters sind aberdoch schon allerorten bahnbrechend gewirkt haben . Eine übersichtlicheSchau über das ganze ausgedehnte Gebiet bedürfte der Mitwirkungaller derjenigen Instanzen , denen das hygienische Studium obliegtSo vermissen wir denn in der Tat unter den Ausstellern dieserSammlungen keinen Namen, der in der hygienischen WissenschaftKlang hat . Alle hygienischen Jnstttute der deutschen Universitätenund tierärztlichen Hochschulen sind vertreten , die wissenschaftlichen Uwtersuchungsämter zeigen ihre Technik , große gemeinnützige Privat¬gesellschaften erscheinen werbend auf dem Plane , auch das Auslandfehlt nicht. Transkaukafie«, Indien , Egypten sendet seine Vertreter .Da es vor allem gaft , die neuen Errungenschaften der hygienischenWissenschaft vorzuführen , sind die verschiedenen Ausstellungsgebieteeinander nicht gleichwertig. So präsentiert sich hier in einer Sonder -

; ausftellung die Zahahygien «. Röntgenbilder und Knochenpräparate'
zeigen das Wachstum und die Anomalien der Zähne. Kronenarbei:teu, Brückeuwert « und Füllungen führen in die Technik des Zahn:arztes sin. Interessant sind die Modelle, in denen der Erfolg der

Stellungskorrekturen bei schiefen oder vorstehenden Zähnen gezeigtwird . Am meisten fällt aber wohl ' die intensive Arbeit auf , die heutauf die vorbeugende Behandlung und den frühzeitigen Schutz derZähne gegen Erkrankung verwandt wird . Wir sehen, wie in Deutsch¬land seit einigen Jahren sich die Schulbehörden mit diesen Dingen be¬
fassen , wie überall Schulzahnkliniken entstanden sind, wie überall der
HeranwachsendenJugend Merkblätter gewidmet find , die auf die Be¬deutung eines gesunden Gebisses für die Gesundheit des ganzen Orga¬nismus Hinweisen . Die öffentliche Zahnhygiene erfordert große Zu¬bußen von seiten der Kommunen. So hat die schöne Schulzahnklinikin Straßburg , die unter der Leitung von Professor Dr . Jessen steht,oon 1902—1910 unentgeltlich 49 000 Füllungen und über 52 000Extraftionen vorgenommen. An Kosten sind für 1911 allein 22 500Mark vorgesehen.

An die Abteilung für Zahnhygiene grenzt räumlich die Be¬kämpfung der Geschlechtskrankheiten. Zum ersten Male tritt hier dieDeutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenan dieweitere Oeffentlichkeit. Eine Sammlung von technisch vollendetenWachsmoulagen zeigt die verschiedenen Formen der syphilitischen Er¬krankungen. Mikroskopische Präparate und Mikrophotogramme de¬monstrieren die vor einigen Jahren entdeckten Erreger der Syphilis ,die Spirochaeten nebst ihren Verwandten . Auch die internationaleabolitiouiftifche Federation erscheint hier mit ihren Tabellen auf demPlane , um der Reglementierung der Prostitution den Krieg zu erklä¬ren . Die Bilder , die sich hier dem Beschauer aufdrängen , sind nichtgerade erfreulicher Art . Aber sie sind wie keine berufen , Aufklärungs¬arbeit zu verrichten.
Wo anders feiert die moderne Hygiene ihre Triumphe als in derBekämpfung der Infektionskrankheiten ? So nimmt diese den brei¬testen Raum dieser Abteilung ein. Wir finden hier alle die bekanntenbakteriellen Erreger der Menschen - und Tierseuchen ausgestellt . Aufverschiedenartigen, farbigen und durchsichtigen Nährböden wird dasspezifische Wachstum der Art vor Augen geführt . Auch die tierischenGifte, die im Gegensatz zu den Bakterien filtrierbar sind, deren Pro¬duzenten wir aber nicht kennen, (z. B . Pocken ) fehlen nicht. Aber schonsehen wir in den nächsten Kojen den Kampf gegen den Feind eröff¬net . In Laboratorien , deren hygienisch - ästhetische Einrichtung vorallem imponiert , sehen wir Antitoxine bereiten . Wir erfahren , wiedas Vehring '

sche Diphterieantitoxin aus Blut von Pferden gewonnenwird , die mehrmals eine leichte Erkrankung von Diphtherie durch¬gemacht haben . Opsonische Untersuchungen prüfen die Widerstandskraftdes Blutes gegen die körperfremden Elemente . Ziffernmäßig wird dieFähigkeit der weißen Blutkörperchen berechnet, Bakterien aufzufres¬sen . Alles , was mit der modernen Jmmunitätsforschung zusammen¬hängt , kommt hier zu Worte : Die Hämolyse», die das siegreiche lleber -stehen einer Krankheit dartun , die Eiweitz-Praecipitationen , die derDifferenzierung verschiedener Eiweitzarten dienen . Vermittelst vie¬ler kann man durch das Verfahren von Professor Uhlenhuth in Stratz -burg die Herkunft von Blutflecken genau feststellen oder einer „Zer¬velatwurst aus feinstem Rind - oder Schweinefleisch " ihre Verwandt¬schaft zum Pferde Nachweisen. Dr . med . T .

Bilanz ffir den 31 . Dezember 1910.

NatürUches Arsen >Eisen *Wasserdas arsenreichste aller Arsenwässer . Von den ersten mediz. Autoritätenwird eine Trink -Kur mit Roncegno - Wasser bei Blutarmut , Haut -,Nerven - , Frauen - Leiden , Malaria wärmstens empfohlen. Zuhäuslichen Trink -Kuren in allen Apotheken erhältlich . 2234a

iKftHtruh«, Kaisorstr.UUut« l» oaffvln *dlÜ6x

Jung, , intelligenter , strengsolider Mann , Fabrikant ,röm . kath., mit einem Ein¬kommen von 15—20 000 Mk.
sucht zwecks Heirat mit einem
tüchtigen, häuslichen Frau ! .,das auch Gemüt hat u. aus
guter Familie gleicher Kon¬
fession ist , im Alter von 21bis 24 Jahren u . einem dis - gponiblen Vermögen von 40 E_bis 50 000 Mk., bekannt zuwerden. Nur direkte Lffert .,die aber streng diskret ge¬halten werd. , an Haasen -
stein & Vogler , A . -G .,Karlsruhe unter Chiffre
„Trautes Heim “ erbet .

Km Anonymes wird nicht be -
Nr ücksichtigt. 7042 .2.2

§ leilenöe unü MM
63 die Landwirte aufsuchen , 3 -

sichern sich durch den Vertrieb
eines unentbehrlichen , gut
eingeführten Massenver- ra
brauchsartikels Ejhohen sicheren Verdienst . B
Prospekte u . Muster gratis ,
Angebote unter H. 1217 F. an 5v
Haasenstein & Vogler A. -G., ra

j Karlsruhe ._ 7543 .10 .2

Ar Bersichekliligs' I
Nchleiilel I

Qualifizierten , jüngeren D' Inspektoren ist Gelegenheit
geboten, sich durch die Ueber- qnähme unserer frei geword. ^Generalagentur

Mittelbaden Z
chancenreiche , dauernde Posi- k
tron zu gründen . Feste Be- i
züae, Reisespesen und Pro - s
Vision vom Gesamtgeschäft«werden gewährt . Ausführl . r
Offerten unter W. 622 an .
Saaseusteiu & Vogler . A . - ;G .. Cöln a . Rh ., erb. 4407a«

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 3750

NaturheiSkunde
Magnetismus Hypnose
R.Schneider,Rüpp «rrerstr. iQi
Berater der Naturheilvereine Karlsruheund Umgebung . 20jähr. Erfahrungen12 Jahre hieram Platze. — Teleph . 1741

A. Aktiva.
Forderung an die Aktionäre . . .Guthaben bei Banken .

„ „ Versicherungs -Ges. .„ „ Generalagenten . .Ausstehende Zinsen .Kassenbestand . . .Hypotheken .Wertpapiere . .Grundbesitz .

B. Passiva .
Aktienkapital .Prämien-Uebertrag , Feuer . . . . .

„ E- D.Schaden -Reserve , Feuer .
„ E . D.Guthaben anderer Versicherungs -Ges.Sonstige Forderungen . .Barkautionen . . .

Kapitalreservefonds . . . . . .Gewinn .

Jt
3 000 000

112 944
886028
144133
13044
12471

900 900
106 570
148 000

58
! 80
>89
95
69

6 324093 | 01

4000 000
659 000

7000
267 483

1323
258 713

11805
100

45000
»73 668

74
33

84
5 324 093 I 91

Der Dividendenschein für das Jahr 1910 — Nr. 9 — wird mit Mk. 10.—eingelöst 1115
Karlsruhe , 15. Mai 1911 . Die Direktion :

Dr . Rapp.

Cafe (Uindsor LLL ßieoo»

Täglich Konzert Ä

Solide feinfad . Damen -Taghemden Uk OJ ]mit guter Stickerei garniert . . . , per Stück t‘" , u
Solide feinfad . Damen -Taghemden |Uh 9 ssstmit Hohlsaum und Stickerei garniert per Stück »»>" u,uu
Solid , feinfad - Damen -Taghemden UIr 9 « 11mit reicher , solider Stickereigarnitur von "" "
Batist -Taghemden mit reicher Handstidiemß| jjv J
Batist -Nachthemden mit solider Spitzen - u. Ulr Z Nil

Stickereigamitur . i . . Stück
Elegante Batistbeinkleider

^ M , Z,gg
Kombinations in reicher Auswahl u . besten ’ Schnitten .

Pariser, Wiener und Brüsseler Wäsche
■ - — in elegantester Ausführung . > ■ — ;

Geschwister Baer ,
Spezialhaus für Braut- und Kinder-Ausstattungen
Telephon 579 Waldstrasse 49 Rabattmarken .

(nahe Kaiserstrasse).

Unter gesetzlicher staatlicher Auf - :sicht u. unter der tägl . Kontrolle
d . beeidigt . Gerichtschemikers Dr . jAd,Langturth , Altona , hergeste .lu |

Pflanzenbutter - |
Eigelb -Margarine

„Frischer Mohr “ als Bratbu '. tei
Pfd . 67 Pfg '

Pflanzen butter -
Süssrahm - Margarine
„Luisa“ jPs feine Tbchbuttcr

Pfd . 62 Pfg .
Vollfetter Margarinek&s :
„Ihmoi “ als Beefsteak zu brat

Pfd . 49 Pfg .alles in Postkohi ä 9X1 Pfd . franko
jeden Postort Deutschlands . NachWahl v. allen 3 Sorten gemischteKolli , Nachnahme od. monatliche
Abrechnung . N :chtgefallendesnehmen unfrankiert zurück,
tltouaer Margarine - Werke

Hohr 4 Co . , G . in . b . U .
Altena - Odenses . 4631a

Ami. MW» Ml
mit einigen Tausend Markbei nur '

sol . Unternehmen
stille oder tätige

Beteiligung .
Offert . uut .Nr .B16271 an die
Exped . der „Bad . Presse". 2 .1

pumpen küt alle Zwecke
Leistungen und Antriebsarten
Spezialität seit 22 Jahren . 8230a

Otto Schwade & Co., Erfurt 141,
Deutsche Automat-Pumpenfabrik,

Vertreter : Obering. Wilhelm Hegelmann ,
Saarbrücken , Bahnhofstrasse 90.

Schlafzimmer ,
eichen , mit sehr schönem Spteael -
schrank , komplett billig z . verkaufen.
.Heinrich Karrer . Möbelhandlung ,Philippstraße 19. Telephon 1659 .

Im Auftrag wegen Wegzug billig
zu verkaufen : 1 zweilochrig. Herdmit Rohr 15 Mk -, 1 Waichkommodemit weißem Marmor 30 Mk ., 1
Waschkommode für 18 Mk . 7805

ibidwia -Wilbelmstr . 5, pari .

Für Karlsruhe ist ein außergewöhnlich chancenreiches
Unternehmen sof. zu verkaufen . Es handelt sich um eine
aufsehenerregende pat . gesch . Weltneuheit , die behördlicher¬
seits genehmigt ist und Branchekenntnisse nicht erfordert .
Dauerndes Einkommen ohne jedes Risiko mindestens
12— 15 000 Mk . pro Jahr . Schnell entschlossene Herren ,die über einige Barmittel verfügen , erhalten nähere Aus¬
kunft unter Nr . 4594a durch die Exped. der „Bad . Presse" .

Lieg - und Sitzwagcn,, braun ,billig zu verkausrn . B16151
5unscrstr. 177» Hniterh . . IV .. r .

WcheMrwli ». Schieiblwe
sehr billig zu verkaufen. 7810 .2.1
_ Vhilivvstraste 19, faxt .

Eine Partie
ArleMe i AklmMle
billig zu verkaufen. 7808 .3 .1

PHllippstraste 18. Settenbau .

MM - BtttKelle«,
weiß emailliert , mit Stahlrost u.Fußbrett , sowie Kinderbettstellenvon M . 8 an zu verkaufen . 7312

Heinrich Karrer , Lager¬haus tu Möbelhandlung . Phinpp-
ftraße 19, Telephon 1659. 2.
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An Bord des Zeppelmschen
Passagierluftschiffes „Deutschlanda

sowie aller weiteren Passagierlustschiffe der Deuffchen Lufischiffahrks -A.-G. und
in deren Lufischiffhallen wird als einziger Deutscher Cognac verabreicht die

1346a

Vertreter : August Drah. Karlsruhe, Akademieftr. 49. Marke Asbach „Uralt“.
Nattchen Sie nur

D . R . P . Nr. 214 966

[(Itospltiltii
Keine Reinigung u . Saftentleerung
nötig ! Gesundes , mildes Rauchen !
Äerztlich empfahl. ! Erhält ! , in allen
besseren Geschäften: wenn nicht, ver¬
langen Sie Prospekt 96 über Jagd »,
Shag - u . Porzellanpfeifen von der
Lostospfeifen * Zentrale , Vils -
hofen , Rdb . 4691a

Wer
tlims in liiiiiicii siilht,
etwas za aerkaasei hat,
eine Stele sacht,
eiae Stelle za »ergetiei hat,
etwas za vermieten hat
etwas za mietea sacht,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten im der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Jammstraße und Zirkel .

Nachricht an I -. Werner W'we"traben . B16263

Schwarzen Kater
entlaufen mit weißem Brustsleck .
Wiederbringer erhält Belohnung .

Abzugebe n Kaiser- Passage 44.

Gärtnerei,r
. . .

> Gärtner m. etwas Kapital zu> verpachten oder zu verkaufen.I Offert , unter Nr . B16272 an
> die Exped . der „Bad . Presse"

. !

Stellen -Angebote.
TWig.Balltcchiliker
als Bauführer g e s u ch t . vorerst
nach Bruchsal, dann nach Freiburg .

Offerte mrt Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüchen an
Baubnrean Kronenstraße 14

idreibura . 4616a2 .2

Versandstelle
soll in jedemBezirk errichtet werden.Nur strebsame Leute, gleich welchen
Berufes , wollen sich melden. Ein¬
kommen monatlich M. 400 . Berufs¬
aufgabe , Kapital und Laden nichtnotm . Deutsche Spezialitäten .
Industrie . Köln (Rheins 314.

Eine Postkarte
schreiben Sie sogl . , wenn Sie ge-
Egt . Zigarren zu verkaufen anWirte , Händler ec. geg . hohe Prov .oder Jl 260 Vergütg . pr . Monat . A.Bieck & Co ., Hamburg. 4503a

Lohnenden Erwerb,
häuSl ., schriftl., unauffäll ., vergibtA. Sohrflter , Aachen 85. 4614a

Geg . hohe Vergüt , stellen w .überall Agent , an z . Verk . v . Ci -
aarr . a . Wirte : c. II . 4iii 'Eeii »en
& Co ., Hamburg ag .1572a30 .26

StCHüdipiiiiii
welche an flottes Arbeiten
gewöhnt ist und auch die
Buchhaltung versteht, per
1 . Juli oder früher gesucht .
Offert . mitZeugnisabschr . rc.unter Nr . 7706 an die Exped.der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Uerkönfkriir gesucht.
Per 1. Juli suche eine tüchtige,selbständigeVerkäuferin bei hohem

Salair . 7794
Genaue ausführliche Offerte erb.

Ansaat Mayer ,
Weißwaren und Ausstattungen ,

Kaiserstratze , Ecke Lammstrasse.
Jede Dame

die zu Hause ständig gut bezahlte,
einfacheHandarbeit anfertigen will,
wende stch an Tickereigeschäft
München» Schneckenburgerstr. 1910 .
Kenntnisse nicht nötig . Näh . mit
Muster 30 Pfg . 4624a

MeinVertretung
meines einzig dastehenden Unternehmens , welches
bereits in über 1« Städten Einführung findet, soll nun
auch für Karlsruhe und Umg. einem strebsamen Herrn
auf viele Jahre übertragen werden. Drese Allein -Ver -
tretung fichert bei kleiner Mühe und vornehmer Tätig¬
keit ein jährlich hohes Einkommen nnd find Branche-
kenntnifse nicht erforderlich. Berücksichtigung findet
nur ein Herr, welchem an erner souden Vertretung ge¬
legen und über Mk. 1000 .— verfügt .

Gefl . Offert , ü . A. 1116 befördert Invaliden¬
dank Magdeburg ;. 4559a2 .1

kann solvente Firma oder strebsamer Geschäftsmann durch selbständige
Uebernahme des

Alleinvertriebes fürs lii
Königreich Württemberg,Grohherzog

lum Baben und die '
eines bereits mit sehr gutem Erfolge emgefuhrten » ..
artikels erreichen. Branchekenntnisse nicht nötig , da betreffender Herrn
Risiko so gut wie ausgeschlossen . Ernstliche Reflektanten, die über ca.
10000 Ml . Barmittel verfügen , wollen sich wenden unter F. St . 4341 an
Rud . Mosse , StraBburg i. E . 4393a

Sorgenlose Existenz
wird demjenigen tatsächlich nachgewiesen, der sich durch Uebernahme
eines Millionen -Artikels , D . R . G. M. _mr selbständig
zu machen sucht . Obiger Artikel wird in jeder Haushaltung gebraucht.
Zur Uebernahme sind 300 Mark erforderlich. B16273

Zu sprechen von 1—6 Uhr Hotel zur Sonne , beim Bahnhof.

_ £ Mb u . mehr tägl . zuv *' » “ • verdienen . Pro -
ekt gratis . Adressen - Verlag lob.

. Schultz , Cöln W. 158. 4404a10.3it.
Gesucht wird auf 28 . d . M . ein

zuve rlässiger , gewandter^ Koch ^
in ein Gasthaus auf dem Lande,
gegen vorher vereinbarte Ver¬
gütung . Referenzen erwünscht.

Nähere Auskunft auf der Exp .
der „Bad . Presse" unt . Nr . 4677a .
2 jüngere IWge Anslreicher

noch gesucht .
R . leike , Karlsruhe - Rüppurr ,

2.2 Hedwigstratze 9. B16134
UM - Tüchtiger "WC

Llektromontciir ,
mit Erfahrung in der Herstellung
von Anschlüssen , Ueberwachung
von Elektromotoren und Herstel¬
lung von vorkommenden Repara¬
turen , für die Kanalisation in
Durlach gesucht, bei evtl, dauern¬
der Beschäftigung. Angebote mit
Zeugnisabschriften u . Referenzen
usw. erbeten an 4561a

Paul Schmidt Sohn .
Hoch - und Tiefbau -Geschäft

Worms .

Wasserleitungs-
Monteure

für feine Arbeiten nach Tirol bei
dauernder Beschäftigung gesucht .
Beitrag zu den Reisekosten . Off .
mit Lohnansprüchen u . Zeugnis¬
abschriften unter M. 8 . 3766 an
Rudolf Mosse, München. 4601a

2 — 3 tüchtige

Kernmacher .
für bessere Arbeit , sowie
mehrere kräftige

Taglöhner
für unsere Gießereiabteilung
bei dauernder Beschäftigung
per sofort gesucht . 4687a

Maschinenfabrik Gritzner
A. -G ., Durlach .

Wir snchen znm sofortigen
« intritt mehrere tüchtige

Blechner
für Lötarbeit auf Massenartikel
für lohnende und dauernde Be¬
schäftigung. 4504a
Mayer & Grammelspacher ,

Waffenfabrik . Rastatt

Schleifer
für feinere Arbeiten finden dau¬
ernde und lohnende Beschäftigung

4560a.2.2m

Offene Stellen SgÄ ?
die Zeitung : Deutsche Vakdnzen -
Post Eßlingen 7«. . 239a*

Für meinen Werkplatz im Bann¬
wald suche ich einen tüchtigen

Steinhauer
als Vorarbeiter u . Platzmeister .

K , Gössel , Kriegstraße 97.
7788_ Büro im Hof . 2.1

Ein tüchtiger Stuhlmacher findet
sofort auf bessere Stühle dauernde
Akkordarbeit bei B16247

Chr . Iinle , Stuhlfabrik ,
Sophienstraße 9 .

Junger fleißiger

Herrschastsgärtner
welcher Zier - , Obst - und Gemüse¬
garten gut und selbständig zu ver¬
sorgen versteht , findet in einer Villa
dauernde Stelle . Derselbe hätte
seine freie Zeit im Hause auszu¬
füllen . Offert , mit Lohnansprüchenund Zeugnisabschriften befördert
unt . Nr . 4614a die Expedition der
„Bad . Presse.

"
. 2 .1

Für ein Alt -Eisen - u. Lumpen¬
geschäft wird per sofort ein

tüchtiger Arbeiter gesucht.
Näh . Durlacherstr . 34 . 7792 .2 .1

IWM
Zum alsbaldigen Ein¬

tritt wird ordentl . fleitz .
Bursche , nicht über 2«
Jahre , gesucht. 7703.2.2

Hotel Nassauer Hos.

Kindersriiutein,
m . gut . Bildg., kath . (frz . Sprache
u . Musik erfordert .! , findet gute
Stelle bei hohem Gehalt . Gefl.
Offerten unter Angabe d . Alters ,
Geh . rc . Ia . Zeugn. u. Nr . 4621a
an die Exped . der „Bad . Presse" .

u zwei Kindern von 5 % und
WÄ Jahren wird ein zuverlässiges,erfahrenes Fräulein mit guter
Bildung gesucht. 4620a

Offerten mit Zeugnisabschrift an
Frau Bankdirektor Bär . Bruch -
sal, Schillerstraße 16.

Perfekte Köchin
in feines Haus für angenehmen
Dienst sofort oder möglichst bald

cht. L ,
' . .gesucht. Lohn 100 M im Viertel¬

jahr . Anfrag . unt . Nr . 4563a an
die Exped . der „Bad. Presse" erh.

Köchin
zur Hilfe des Kochs und für Kaffee -
Küche zum 1 . Juni gesucht.

Ev . Jabresstellung . 4664a.3.2Sanatorium Kurhaus Herrenalb.

M längere Sauer
junge Frau oder Mädchen für
Hausarbeit , halbe od . ganze Tage,hei guter Bezahlung gesucht.

Herderstr. 1, 1. Stock. B16266
Rücksprache 3 bis 7 Uhr.

Ein durchaus tüchtiger und zuverlässiger, in allen
Haltungs - Systemen vertrauter , abschlußfähiger

I . Buchhalter ,
flotter französischer und deutscher Korrespondent, im Bankfachevollständig verstert , sucht entsprechende Position . Suchender istbefähigt , selbst einem größeren Personal mit Umsicht vorzustehenund reflektiert , da verheiratet , auf Lebensstellung. Eintritt nach
Ueberernkunft. Gefl . Offerten unter Nr . 4626a an die Expedition» der „Bad . Presse" erbeten . 3 .3

Ein in Küche- und Hauswesen
durchaus erfahrenes , reinliches ,
ehrliches u . kinderliebes Mädchen
oder junge Witwe wird als

k>aushälterin
zur Führung eines frauenlosen
Haushaltes gesucht , spätere

r : Heiratr : r
nicht ausgeschlossen . Suchender
ist Beamter in angesehener Stel¬
lung mit größerem Einkommen u.
Vermögen.

Ausführliche Offerten mit Pho¬
tographie unter Är . 4609a an die
Exped . der „Bad . Presse" erw.
Kesseres Mädchen,

als Stütze bei Familienanschluß
nach auswärts gesucht . Kenntnis
der bürgerlichen Küche Bedingung .
Mädchen vorhanden .

Offerten unter Nr . 4633a an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Als Stütze der
Hilfe im Ladengef
baldigen Eintritt

u . Bet¬
uche zum

jüngeres Fräulein
von angenehmem Aeußern . Gefl.
Offerten an 4599a.2.1
Frau G. Dauner , Hofkonditorei,

Konstanz — Bodman .

« Mädchen
von 16—17 Jahren in kleine Be¬
amtenfamilie auf 1 . Juni gesucht .

Näheres bei Frau dost , Pforz -
heim , Nebeniusstr . 3. 45470.3 .3

Ein jüngeres
Mädchen

für leichte Arbeit sofort gesucht.
7793 - Kaiserstr . 233,11 ,

Per 1. Juni von kin derl . Familie
ordentt. Mädchen

für Haushalt gesucht. B16268.2 .1
Friedenstraße 5 , 2. Stock .

Mädchen
für den ganzen Vormittag gesucht .

Frau Kern , Weltzienstr . S4 ,
2. Stock . , 8316261 .2 .1

Suche sofort, oder zum^ .^ iini
ein junges , fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit .

Fran August Braun ,
Seelbach bei Lahr (Baden ) .
Aelteres Mädchen oder Witwe,

ehrl. , fleiß . u . säub ., die dauernde
Stellung auf 1 . Juni sucht , kann
sich vorstellen nachmittags zwisch .
2—4 U . Zu erfr . unt . Nr . 2316184
in der Exped . der „Bad . Presse" .

Monahfraii .
tüchtige , auf täglich 3 Stunden
vorm, gesucht. Bi6269

Zu erfragen Nankestr. 12 II , lks .
Eine fleiß . Monatsfrau gesucht .
Hcrrenstr . 20 IL _ SB16262

im Alter von 14—15 Jahren finden
dauernde Beschäftigung bei 6767

F. Wolff & Sohn ,
Durlacherallee 31 )33 . 6 .4

Tüchtige

gesucht .
L. Ritgen , Karlsruhe ,
7785 Adlerstraße 26 .

che.
Junger Kaufmann,

18 I ., flott . Stenogr . u . Maschin.-
Schreiber sucht sof . dauernde Stell .

Offerten unter Nr . B16221 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Tüchtiger, jungerJ*" Liseirhirndler ^
sucht Stellung als Verkäufer in
einem grüß . Eisenwarengeschäft od .
auf einem Kontor eines En -gro§-
Geschäftes.

Gefl. Offert , unt . Nr . B16238 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb.
— Junger Mann , 3
mit schöner Handschrift , der Ma -
schfinenschreiben und Stenogra¬
phieren kann, sucht sofort oder per
1. Juli passende Stellung .

Gefl . Offert . u . Nr . $816250 an

3g. löeometergehilfe,
flotter Zeichner, 4 Jahre im Fach,sucht Stellung . Offerten unter
Nr . B15876 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 8.3
Notontärstelle gef.

für einige Monate von jüngerem
Kaufmann mit umfassenden kauf¬
männisch. Kenntnissen und guten
Zeugnissen, in gutem hiesigem
Geschäft, gleichviel welch. Branche.

Offerten unter Nr . Ä16239 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .
8« «. inlellimlet Mm
sucht abends irgend welche
älvdegbvsodLttißlliiK .

Offerten unt . Nr . B16258 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .“ Junger Mann , 5
16 I . , sucht per sofort kaufm. Lehr¬
stelle in Kolonial- od . Delikatessen¬
geschäft . H . Schnabel, Kaiserstr. 110

Eine im Wirtschaftswesen erf.,

tüchtige Frau
sucht passendes , besseres Geschäft
zu übernehmen . Kaution kann
gestellt werden. 2 .2

Offerten unter Nr . B15918 an
die Exped . der „ Bad . Presie" .

Meinst . Witwe-
aus g . Familie , Ende 30, im Haush.
sehr erfahr ., sucht angen . dauernde
Stellung , am liebsten b. einzelfl .
Herrn oder Dame . 2.2

Offerten beförd. unter Nr . 4506a
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Geb., j. Witwe, ohne Anhang,
sehr tüchtig in allen Zweigen des
Haushalts , sucht passenden Wirk¬
ungskreis in feinem Hause.

Offerten unter Nr . B15928 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb .

Stelle gesucht. Für ein 18jähr.
Mädchen aus guter Familie , wel¬
ches noch nie gedient hat , als
Mädchen allein oder als Zimmer¬
mädchen. Kann nähen u . bügeln.
B16217 Beiertheimerallee 5 , II . , r .

Pünktliche Frau sucht morgens
oder mittags 2 Stunden Monats -
stelle . Brautrstr . 21 , IV . B16249

Wein Äl Steile
als Kochlehrtochter in ein Hotel.

Näheres Fran Walser , Ueber-
lingen a. S . , Münsterstr. 239.

Werkstatt
Schützenstraße 42 ist eine klein .

Werkstatt auf sof . od . spät, zu verm.
2161 * Näheres im Laden.

Borholzstratze
sind moderne , komfortable Herr¬schafts-Wohnungen von 5 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten.

Näheres bei Fr . Frey , Belfort -
straße 7, 2, St . 3760.

Sehr schöne , nach dem
j Bernhardusplatz ge- 1
legene

in d. Durlacherstrafie
Wo. 1 , 2 . Stock , mit j

| zwei Mansarden und sämt-
| liebem Zubehör, auf 1. Juli |

ds . is . zu vermieten.
Näheres Brauerei I

Sinner , Karlsruhe -
Grün Winkel . 4175a *

3—4 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermieten. B14925 ....

Näh. Roonstraße 6, pari .
3 Zimmer .

Leopoldstraße 33, Hth ., II . Stock,
ist schöne Dreizimmerwohnung m .
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im III . Stock
bet Schuhmacher. 6389

Neuhergerichtete frz. Mansarden
wohuung von 3 Zimmern u. allem
Zubehör sofort ober später zu ver¬
mieten . Näheres 7354.4 .3

Kriegstraße 1 <4, 2. Stock.
Ein Zimmer mrt Küche, Keller .

Klosett und Glasabschlutz , Gas u.Wasser per sofort oder später zuvermieten . Näheres 7355.43

Gerwigstraße Nr . 39 , zweit . Stock ,
schöne, sonnige 3 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon und großer ,
Mansarde auf 1 . Juli evtl , später '
zu verm. Näh . 1. St . , r . B1425A

Göthestraße 37 , 1 . Stock , ist eine
schöne Wohnung , bestehend au <
4 Zimmern , Küche, Bad , Mansarde
nebst reichlichem Zubehör , auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag .
daselbst ,m 2 . Stock . 7402.8.3

Westendstraße 14 ist der II . Stock
von 6 schönen Zimmern mit Bal¬
kon , Bad, 2 Kammern , 2 Kellern»
2 Klosetts, Veranda , Waschküche
u. Trockenspeicher auf 1 . Oktober
ev . 1 . September zu vermieten .
Einzusehen zwischen 11 u . 4 Uhr.

Näheres parterre . B15561
Wilhelmstraße 15 ist sofort eine
Sinterh .-Wohn «ng v. 2 Zimmer,Gas rc . an ruhige Leute zu vermiet .~ - -

:. $3157-Näh , i. Vorderh . 3 . St . 5722 .3,8

Grünwinkel!
Per sofort sind zu vermieten: |

j Durmersheimerstrafle 96 , III, |
2 Zimmer mit Zubehör ,

j Durmersheimerstrafie 69 , III
2 Zimmer mit Zubehör .
Näheres Brauerei |

Sinner , Karlsruhe -
Grttnwinkel . 4176* I

Rüppurr , in schönem Landhause
feine 3 Zimmerwohnung an kl.
Familie auf Juli oder früher zu
vermieten. Näh. daselbst Tulpen -
straße 14. _ 8315966

Knielingen .
In Nähe des Bahnhofs , in neu »,

erbauten Zweifamilienhäusern ohne
vis-ä-vis, Südseite , sind zwei schöne
3 Zimmer-Wohnungen mit Gar¬
tenanteil auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres bei Ad. Herrmann ,
ulstSchulstraße 12. 316015 . 2 .2

Gilt möbliert . Zimmer
mit separatem Eingang an besseren
Herrn zu vermieten . 7727.2.2

Hardtstraße 41 », 2 . St .
Gut möbl. Zimmer

mit ganzer Pension sofort zu ver¬
mieten. 7395.3.3

Karl -Friedrichstr . I , parterre .
Einfach möbl. Zimmer mit od .

ohne Pension billig zu vermieten .
Näh . Waldhornstr . 8, 2 Tr . B16251
Akademiestraße 23, Stb . 2 . Stock
links, möbliertes Zimmer zu
vermieten. 2316245

Friedenstr . 15 , pari , großes schön
möbl . Zimmer mit groß . Schreib -
tisch per sof . zu vermieten . ’-SnW *!

Gartenstratze 40 , 1 Treppe hoch, ist
ein gut möbl. Zimmer , auf .
Wunsch mit Klavier , auf 1 . Juni ;
zu vermieten ._ $816185'

Hirschstraße 35, IV ., ist ein möbl .
Zimmer an anständigen Herrn
sofort zu vermieten . B16229

Kaiserstraße 56, III ., ist auf sof.
oder 1 . Juni gut möbl . Zimmer
mit Pension zu vermiet . B16242

Sophienstraße 41 , 3. Stock, ist ein
ernfach möhl. Zimmer mit 2 Betten
u. ganz. Pension an solide Arbeiter
sofort zu vermieten . B15800 .3.8
Ein kleines und großes ,

unmöbliertes Ziunnw -
billig zu vermieten . 8316196
Näh . Werderplatz 31 , Hths . 3 . St .

Miel - Gesuche .
7728.35

4 oder 5 Zimmer -Wohnung mit
Bad und möglichst Warmwasser¬
heizung per sofort. Adressen mrt
Preis und näheren Angaben an ,
Geschäftszimmer Uhlanvstr . 34 .
Kinderloses Ehepaar sucht schöne
parteree -rVohnung
mit 3—4 Zimmer auf 1 . Juli .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 4623a an die Exp. der „Bad .

2 Zimmerwohnung gesucht von
kinderlosen Eheleuten . ( Mansarde
ausgeschl .) Off . u . Nr . B16240 cm
die Erved. der „Bad . Presse erb .

Alleinstehende Beamtenwitwe
sucht nette 2 Zimmer
u. Küche sofort oder später im
Murgtal oder Nähe bon Karls¬
ruhe zu mieten . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B16218 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Fräulein sucht eleg. möbl. Zim¬
mer in schöner , freier Lage .

Offerten unter Nr . Ä16256 an
dre Exped . der „Bad . Presse " erb .

Sommerfrische
gesucht im Alblat
für Monat August kleine , sauber -
möblierte Wohnnng mit 5
Betten und eingerichteter Küche .
Ausführl . Offerten unter Nr . 7772
an die Exped . der „Bad . Presse ".
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FremMge Krnni>W >>erfteigemg.
Auf Antrag der Erben werden die nachbeschriebenen zum Nach¬

laß der Ludwig Better , Steuererhebers -Witwe Christine Barbara geb
Friß in Knielingen gehörigen Grundstücke am : ,

Freitag , den 1» . Mai 1911, vormittags 1« Uhr,
in dem Rathaus in Knielingen öffentlich versteigert .

Gemarkung Karlsruhe : geschätzt zu M
1 . Lgb .-Nr . 8276 : 12 a 64 qm Acker am Karlsruherweg . . 1200 .—

Gemarkung Knielingen :
2 . Lgb .Nr . 2851 : 9 a 86 qm Gewann auf den Durlacherweg 500 .—
3. Lgb .-Nr . 3111 : 11 a 30 qm Acker , Gewann Eichheckle . . 350 .—
4. Lgb .-Nr. 3305 : 11 a 87 qm Acker, Gewann am Hagsfelder¬

weg . . 350 .—
5 . Lgb .-Nr . 3487 : 6 a 96 qm Acker . Gewann Brurain . . . 200 .—
6 . Lgb .-Nr . 3539 : 19 a 35 qm Acker , Gewann Brurain . . . 550 .—
7 . Lgb . -Nr . 4374 : 65 qm Acker , Gewann Krautgärten . . 5 .—
8 . Lgb .-Nr . 4480 : 81 qm Acker , Gewann Krautgärten . . . 7 .—
9. Lgb . -Nr . 4842 : 8 a 87 qm Acker , Gewann Langgörlenbüschel 250 .—

10 . Lgb .-Rr . 5040 : 7 a 73 qm Acker , Gewann Böllen . . . . 200 .—
11 . Lgb .-Nr . 5096 : 7 a 15 qm Acker u . Wiese, Gewann Halsrück 180 .
12 . Lgb .-Nr . 5732 : 6 a 94 qm Wiese, Gewann unt . Saupferch 150.—
13. Lgb .-Nr . 5754 : 7 a 20 qm Acker . Gewann oberer Saupferch 170.—
14 . Lgb .-Nr . 5853 : 5 a 81 qm Acker , Gewann Große Dorfäcker 150 .—
15 . Lgb ^Nr . 6500 : 8 a 06 qm Acker , Gewann auf den Frauen¬

häuslerweg . 200 .—
16 . Lgb .-Rr . 6904 : 7 a 54 qm Acker , Gewann Bipples . . . 300 .—
17 . Lgb .-Nr . 7028 : 10 a 18 qm Acker , Gewann hohe Gewann 300 .—
18 . Lgb .-Nr . 7286 : 9 a 32 qm Acker , Gewann hint . Kammerlach 280 .—
19 . Lgb .-Nr . 7649/1 : 9 a 03 qm Acker, Gewann Wechselwiesen 200 .—
20 . Lgb .-Nr . 7802/1 : 12 a 29 qm Acker, Gewann Brendelheck 270 .—
21 .Lgb .-Nr . 8334 : 11 a 52 qm Acker , Gewann Kirchau . . . 320 .—
22 . Lgb .-Nr . 8924 : 8 a 05 qm Acker , Gewann Acker . . . . 200 .—
23 . Lgb .-Nr . 1038 : 7 a 16 qm Acker , Gewann Karlsruherweg 700 .—■

Karlsruhe , den 8 . Mai 1911 . 7404
Großh. Notariat III .

Schillere r .

Fahrnisversteigerung.
Die auf Mittwoch , den 17 . d. M., nachmit¬

tags 3 Uhr, anberaumte Versteigerung von Möbeln
findet

ÄM»erslm, Sen IS. i. 31., oormiflags 9 Ar.
statt . 7784

M . Wirnser ,
Vorsitzender des Ortsgerichts H .

Kekanntrnachung .
Für das am 1 . Oktober d . I . zu

bildende Kraftfahr -Bataillon kön¬
nen noch Zweijährig -Freiwillige
angenommen werden.

Gesuche um Einstellung sind
schriftlich unter Beifügung eines
Meldescheins an die Kraftfahr -
Abteilung der Verkehrstruppen in
Schöneberg bei Berlin zu richten.

Karlsruhe , den 10. Mai 1911 .
Großh . Bezirksamt,

v. Seubert .
Schweizer.

üMnng oon MeilsW-
ungen bei Sen Wnlzmbeilen.

Wir vergeben die bei den Walz¬
arbeiten auf den Landstraßen bet
Breiten . Gondelsheim , Bruchsal,Forst , Wiesental , Langenbrückenund Odenheim , ferner auf den
Kreisstraßen und Kreiswegen bei
Stein , Breiten , Gochsheim , Ober-
öwisheim , Mingolsheim , Kronau ,Kirrlach und Rheinsheim vor¬
kommenden Handarbeiten , wie
Einlegen des Schotters usw ., so¬
wie die Stellung der Gespanne
um Führen der Gießwagen . Die
Sedingungen und das Arbeits -

Verzeichnis können bei der Inspek¬tion und bei den Straßenmeistern
Klauser in Bruchsal. Peter in
Breiten , Klehammer in Flehingenund Kinz in Wiesental eingesehenund ebendaselbst die Angebots¬
vordrucke erhoben werden. Die
Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift „ Walzarbei¬
ten " versehen bis längstens Don¬
nerstag , den 1. Juni , vormittags
10 Uhr, bei uns ernzureichen. Zu¬
schlagsfrist 14 Tage . 4611a
Gr . Waffer- und Straßenbau -

Inspektion Bruchsal.

Auf in die

Hochvogesen !
Herrlichste deutsche
: : : Waldgebirge : : :
Schöne S0fnm erfrischen

in allen Höhenlagen (bis 1400 Mir. ).
Gewissenhafte Auskunft erteilt und illustrierte Prospekte und Führer versendet kostenlos

- das Verkehrsbureau zu Colmar i . 61s. === = =

Altweier.
Hotel Brezouard . 800 m ü. M. Stat . Rappoltsweiler
TeL 2 . I . Haus d . Platz, f. Sommerfr. u. Touristen .

St . Anna
b. Sulz (O .-Els .) . 500 in ü . d. M . Inmittenherrlicher
Tannenwälder, romantisch. Burgen , Seen und Fels¬
partien . Alpenaussicht . Pension mit Zimmer von -
5 Mark an.

Colmar I. Eis.
Babnbofhfitel Terminus r £ w

v
eÄ Bi'S

das. Neuerb . Garage m . verschMeßb. Boxen . Haus
I . Ranges mit maß. Preisen . H . Albrecht , Bes .
Bahnhof-Restauration . Diner von 11 —2 Uhr . Warme
Speisen jederzeit . Geöffnet von morgens *1»5 Uhr .
Central - Cafe - Restaurant. Pilsener Urquell und
Spatenbräu München . E . Lotz , Eigentümer.
Hotel Rational. Direkt links am Bahnhof.

Danb- Ilntol Gegenüber Marsfeld.rorn -nUIBl Tel. 69. Inh. G. Schlempp .
Hötel schwarzes Lamm, «s- s4e Gunsten3
Französische Küche . Schöne Lage . Mäßige Preise.

Alph . Richert , Besitzer .
Hotel zwei Schlüssel. L moderne Ä
Einzig im Zentrum. Omnibus am Bahnhof.

O . Keßler, Besitzer .
(Weinbörse ) . Reichhalt .
Speisek . Diner 1 .50 an.

Tel. 15. Besitzer
L. Fulgraff .

Restaurant Hopfhaus.
Hotel -Restaurant

"

Drei Aehren.
Hntpl RpIIpüIIP Am Walde , gänzl . renov. Alp.-Aus -
IIUICI UBIlGlfUti - zjoht . GedeckteVeranda. 50 Zimmer,70 Betten . Aller Comfcrt . Mäßige Preise .

W . Schmidt, Besitzer .
GrosseQpeiAehpen-Hotels
Tannenw. H . I. Rang. 240 Zimm. mit 300 Betten .
Appartements m. kalt u. warm, fließend . Wasser.
Eleg. Speises . f. 300 Pers. Bill.-, Rauch- u. Konvers .-
Säle . Vorzgl. BergqueUenwasser . Autogarage . Tennis .
Elektr . Beleucht . Bergbhn. v . Türkheim. Tel. Col¬
mar 95 . Prosp. u . Ausk. erteilt . Ch . Ostermann, Dir.
fififnl NotPC Dame bedeut , vergröß . Gemüt!.IIUIKI IlUirK Uulllv , bequem 180 Betten .
Aller Comfort Große Parkanl. Garage . Tennis .
Mäßige Preise . A. Müller, Besitzer .

Markirch.
Höfel du Commerce . Alt renom. Haus am Platze .
Grand Höfel . Ersten Ranges. Auto -Garage .

Münster.
Höfel Münster u. Höfel z. Storchena. Fußed . Schluchtb .

Rappoltsweiler .
Pens. 6—8 M . Mineralbad u. groß . Ther-
malschwimmbad. Kur-Konzert Tel. 5.

Höfel Nanzig (J. Krumb). Erst. Haus d. PI. Tel. 2.
Schlettftadt.

Bahnhof-Hotel (E . Herbrich). TeL 27 . Lohnkutsch.
— Hohkönigsburg _ — Auto-Gar . Gartenwirtschaft
Bahnhof-Restauration . Rendezv. sämtL Touristen.
Hotel Hanser . Dir. a. Bhf . TeL 128 . Auto Hohkgsb .

Weißer See. 4246a.4 .i
RAfnl Iflßihpp SCC — Haus ersten klanges . —IIUIKI WKIIIKI <*KK . 12 m ü. d. M . Hochvog .

Carolabad.

Prospekte auf Wunsch. A . Freppel.

Herren ^

WasdisWesfen
5 Preise

3 4

7 9

Enorme Auswahl. Alle Grossen .
Hunderte von Mustern . 7791

Spiegel & Wels
.

Bestellen Sie
öei Willi.Schubert , Brenneret Freiburp!

ein Postkistchen le -aa*
Echtes Schwanwälder kirschwasser

Flaschen Mk» 7.20 frko. Nachnahme.)ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt - ***'

An schönem gesundem Platz , O .jA . St . im Schwarzwald

MmM.-. Koloiiiiil-, Jnig.-. Minenih»..Aussteuer » Kohlenh. weg . Krankheit zu verkaufen.Das Geschäft besteht seit 40 Jahren , hat ca . 22000 Jl Umsatz ,welcher aber von einer gesund. Kraft wesentl . erhöht werden kann.Preis Gebäude 38 000 Jl , Brandversich. 32 000 Jl , Mietseinn . 800 Jl .Anzahl , auf HauS und Lager 15— 18000 Jl bar nötig .4598a*
_ A. Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.

ft ® anuiflftiititi .
4 ) f fiftüft

M eröffnen ist an einem ca . 5000 Einwohn . groß . Platz erfolgversprech.Gelegenh. geboten. Ein Geschäftshaus in best . Lage im Zentrum desOrtes cst verkäuflich, bei mindest. 5000 Anzahl . Ernstl . Jnteress ., dienot . Mittel zur Erricht .^ eines auswahlreich . Lagers haben , erf.die , _Näh . bei A. Herrmann , Stuttgart Rotebühlstr . 7
° 4614a*

ÜLi»t - Couverts mit firmadruck liefert rasch und billig
oruckerei der „Badische « Presse".

VersleigeMg von altem
EiHsrieöigMgsmaterial .
Das Großh . Hofforst- u . Jagd

amt Karlsruhe versteigert mit 8-
tägiger Zahlungsfrist

Montag , den 22. Mai ,
vormittags 9 Uhr,

im Parkhaus an der Friedrichs¬
taler Allee aus den Distrikten der
Hofjäger Müller und Schäffer , so¬
wie der Forstwarte Ullrich und
Karl Hetz:

20 eichene und forlene Pfosten
und 2 Torflügel ,570 eichene und

125 forlene Pallisaden .
31 Haufen Dielen ,2 Haufen Spähne . 7779

Lchafweide -
Verpachtung.

Die Stadtgemeinde Lahr ver¬
pachtet im Wege öffentlicher Ver¬
steigerung den Artillerieexerzier -
platz bei Hugsweier im Maßge-
halt von ca. 85 ha als Schafweide
auf weitern 6 ' Jahre vom 1. Okto¬
ber d. Js . ab.

Tagfahrt zur Versteigerung
findet

Montag , den 26. Juni ,
nachmittags ^ 3 Uhr,im Rathaussaal dahier statt , wozuLiebhaber freundlichst eingeladen

sind .
Die Pachtbedingungen können

kostenlos von uns bezogen werden.Lahr , den 10. Mai 1911 . 4617a
Der Stadtrat .

Schweickhardt . Laih .

S ekanntmachurrg.
Bei der Stadtkasse Billingen isteine Buchhalterstelle auf 1 . Juni

1911 oder evtl, später zu besetzen .
Kautionsfähige Bewerber , welcheim Gemeinde- u . Stiftungsrech¬

nungswesen durchaus erfahren
sind , wollen ihre Gesuche unter
Anschluß der Zeugnisse und An¬
gabe der Gehaltsansprüche bis
25. d . Mts . anher einreichen.

Billingen , den 15. Mai 1911.
Gemeinderat .

Dr . Braunagel .
4616a Rapp.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Wer auf die
Wiedererlangung einer naturgetreuen ,waschechten Farbe des Kopf- oder Bart¬haares Wert legt , gebrauche unser ge¬setzt geschützt. Crinin, das Weltruf er¬
langt hat , weil es ein durchaus reelles,un¬schädliches u.niemalsversagendesMittelist . Preis 3 M. Funke & Co., Berlin S. W.Verk. i. d. Kronen-Apotheke , Karlsruhei.8

! ! Heirat , t !
Kath. , solider Mann (Koch ) ,

Gasthofbesitzer eines Luftkurortes
im Bad . Schwarzwald , wünscht
sich mit einem tücht . , häuslich er¬
zogenen Fräulein oder Witwe im
Alter von 25—35 Jahren mit
einigen tausend Mark betr . Hei¬rat kennen zu lernen .

Offerten , die aber streng dis¬
kret gehalten werden, sind unter
„ schönem Heim" Nr . 4627a an die
Exped . der „Bad . Presse" zu richt.Vermittler verbeten.

^ Mer leiht
einem Herrn auf ein gef . gesch .
Warenzeichen

2— 300
Dasselbe ist billig zu verkaufen.Von 3 die Wahl . Krankheitshalb .

Offerten unter Nr . 4630a an
die Exped. der «Bad . Preffe" erb.

Privat - Heil - Anstalt „ FViecHieim **
== === Zililsclilacht , Eisenbahnstation Amriswil (Kt . Thurgau) Schweiz

Alkohol-, Nerven -, und «em»tsfranke
Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege und Beaufsichtigung. — Zwei Aerzte.

Gegründet 1891 . 1402a.25.17 Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbiilil .

B.-Baden . Konditorei u. Caf6 Flößer
Gernsbacherstr . 18 , Telephon 594 empfiehlt sich für Ausflügler .

Beste Bedienung . Bill . Preise . Fremdenz . im Hse . 4592a*
Station Bühl , in schön gelegenem Landhaus , am♦WldTSIItlW / Fuße der Burg Windeck , 5 Minuten vom Wald,finden Sommergäste gute Aufnahme . Preis Mk . 3.— und höber.

4543a.6 .1 Elisabeth Jftgel Wwe ,

Hinterzarten ,
(seit 1308 neuer Besitzer ). Vollständ. neu'OWIJIlljVf ' vJIHvl ' eingerichtet. Bäder , Garten , Equipagen .

Touristen und Pensionären bestens empfohlen. Diners ä pari. Pension
von M . 4 .50 an . Mittelpunkt f . d . schönsten Ausflüge , wie Feldberg ,
Hochfirst , Titisee , Höllental ?c. Wintersportplatz . Auto-Garage . Tele¬
phon Neustadt (60 ). Prosp . gratis . — On parle frangais . — Engl , spoken .4629a.5 .1 Bes. Herrn . Riesterer .

Park - Hotei Villingen
4213a an der Schwarzwaldbahn , 720 Meter ü.
60lMdCt - Errliche Lage, prächtiger^ eigener Waldpark. Jeder

Komfort . Vorzügl . Küche . Mäßige Preise . Prosp . gratis .

N Storni, Titisee M u i. M. Stil. 1 IHM .
Hötel Titisee

Haus I. Ranges in schönster Lage am See , mit gr . schatt . Park .
Eleg . Säle . Terrasse u . Restaurant I . Ranges m. herrlich. Aus¬
blick auf See u . Gebirge . Pension m. Z . von Jl 7 .— an . Bäder
im Hause u . im See . Lawn -Tennis . Eigene Forellenfischerei,Segel - u . Rudersport . Auto -Garage . Prospekte z . Verfügung .

Telephon Neustadt Nr . 27 . R . Wolf ,4115a früher „Hötel AI Hayat“ , Helouan bei Kairo.

KONSTANZ .
Restaurant u. Pension „Friedrichshöhe “, Tel. 296 .

Schönster Aussichtspunkt am Bodensee, schön eingericht. Fremden¬zimmer Mk . 1 .60 ohne Frühst . Pens . v . Mk . 4.50 an . Großer , schattigerGarten ca . 600 Personen fassend , für Vereine und Schulen vorzügl .geeignet . Sommer - Rodelbahn , Kegelbahn, Schaukeln für Kinder .Auskunft bereitwilligst durch Richard Roll , Küchenchef . 4561a

Bad Liebenzeni . 4343a

I Gasthof o . Pension zum Ochsen .
5 Günstige , freie Lage , nahe beim Walde . Grosser Garten beim Haus.■ Freundliche Zimmer mit guten Betten. Bad. Elektr . Licht Telephon.
■ Bekannt gute Küche . Erholungsbedürftigen, Touristen bestens empfohlen.
■ Prospekte durch Gehr . Emendörfer .

©
Beleuchtung. Wasserleitung. Bahnstation Arendsee. Besuchs-Ziffer 1910 : 9000 . — Prospekte durch die Badeverwaltung.

Prospekte : Friedrich Kern , Kail-Friedrichstr . 22 . 3182q .8 .3

Breiter Strand, ausgedehnte Waldungen, Warmbadehaus, Kur-
khaus , Konzerte, Theater. Keine Mückenplage. Elektrische

pp nriMB Ostseebad
■ dIUSIIZBS iMecKlenburg

bei Luzern
Auto -berviee ab Stat .

Entlebuch 80 Min.
BadSchimberg
Alpenluftkurort I. Rg ., 1425 m ü. M., 150 Betten . Groß¬artiges Gebirgspanorama . Tannenwälder . Reiz. Spazierg .Stärkste Natrtum - Schwefelguelle der Schweiz. Kräft. Eiseng.Außerord . Erfolge b. Magen-, Nieren- , Darmleid ., Diabetes,Gallensteinen , Blutarmut , Nervosität . Reconvalescenz. Krankh.d . Atmungsorg ., Asthma. Inhalatorium . Kurarzt . MäßigePreise . Prospekte . Fallegger -Wyrsch , Bes.

Wenig gebrauchten, eleganten

Victoria
zu kaufen gesucht. Gefl. Offertenmit Preisangabe und eventl . Ab¬
bildung befördert unt . Nr . 4613a
die Exp , der „ Ba d . Presse.

" 2.1
Kochherd , lehr gut, wegen

Wegzug billig zu verkaufen.
$816090 Amalienstraße 43, II .

Verloren durch die Kaiserstraße ,Herrenstraße und Karlstraße eine
schwarze Ledertasche. — Inhalt :
Portemonnaie und Schlüssel. Ab¬
zugeben gegen gute BelohnungB16270 Karlstratze 96,1 . St .

Mei 1« -WMiiieK ?Ki§
halt . , weg . Wegz . zu 35 Jl zu verk .2)16260 Georg-Friedrichftr . 4,IH. l.

Radebeul - Dresden
Webers

Larlsbaöer
Aaffeegervürz

Seit Grossmufters
Jugendzeiten

bewährtes u. beliebtes
Kaffee-

Verbefferongsmlttel.

Einzig achtes
Originalprodukt,

jedes andere,
ohne Schutzmarke,

ist nur Nachahmung.

11714«

Besonderer Verhältnisse wegen
vermietet eine Brauerei ein in
Karlsruhe gelegenes

Gasthaus
außerordentlich günstigen Be-

ingungen per sofort oder späterund können tüchtige, kautionsfähige
Wirtsleute dauernd eine gute Exi¬
stenz sich sichern .

Anfragen find unter Nr . 4632a
an die Expedition der „Badischen
Presse" zu richten . 2 .1

In schönster Lage des hinteren
Wiesentales , % Stunde von der
Bahnstation , ist ein am Fuße des
bekannten Belchen gelegenes.Kleines Kofgnt
mit 24 Morgen Wald , Feld und
Acker für 20 000 Jt bei einer An¬
zahlung von 5000 M zu verkaufen.
Der schönen Aussicht und Höhen¬
lage wegen würde sich dieses An¬
wesen sehr zu Billa und Sana¬
torium eignen.

Offerten unter Nr . 4625a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

In einet aufblühenden Schwarz-
waldstadt (Kur - u . Fremdenstadt )
mit über 11000 Einwohner , sind
zwei sehr schöne, große, herrschaft¬
lich gebaute^ Wllen
zu verkaufen. Dieselben liegen
in allerschönster Lage außerhalb
der Stadt und ist man in 15 Mi¬
nuten im herrlichen Tannenwald
mit romantischen Spazierwegen .-
Im Sommer großen Fremdenver¬
kehr u . gute Bahnverbindung mit
einem in der Nähe gelegenen
größeren Solbad .

Nähere Auskunft erteilt der
Verkäufer selbst , und wollen Lieb¬
haber ihre Offert , unt . Nr . 4451a
an die Exped. der „Bad . Preffe "
einsenden.
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